No. 149. Montags den 18. December 1826. 


Air Beruhigung des theilnehmend. beſorgten Publikums über die hier ein⸗ 
gegangene Nachricht von einem unſern verehrten Monarchen betroffenen Un⸗ 
fall, beeilen wir uns, das hierüber eingegangene Bulletin nachſtehend mitzu⸗ 
theilen. Breslau den 16ten December 1826. 


Koͤnigliches Gouvernement und Polizey⸗Praͤſidium. 
v. Do b ſchuͤ ttz. Heinke. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben heut Morgen, als Hoͤchſtdieſelben, wie 
gewohnlich, zur Wahrnehmung der täglichen Geſchaͤfte eine Treppe, die zu 
den Arbeitszimmern führt, hinabſtiegen, einen Fall gethan, durch welchen. 
ein Bruch beider Knochen des rechten Unterſchenkels erfolgt iſt. 
Das Befinden iſt den Umſtaͤnden angemeſſen, und voͤllig beruhigen 
Berlin den igten December 1826. 


gez. Hu feland. Wiebel. v. Grafe. 


— 4050 — 


Bekanntma ch 


ung. 


9 
Den Mitgliedern der ſtaͤdtiſchen Feuer⸗-Socletaͤt machen wir hierdurch bekannt: daß wegen 
ber jetzt vorſeyenden Elnbebung des Betrages zur diesjaͤbrigen gewoͤhnlichen Ausſchreibung der 
gte Terminal» Beitrag zur Verguͤtigung des ſtaͤdtiſchen Belagerungsſchadens, anſtatt am aten 


Januar des kuͤnftigen Jahres, wie urfprünglich beſtimmt war, 


des künftigen Jahres zu enteichten iſt. 


allererſt am 2ten April 


Breslau den 15ten Dezember 1826. 


Zum Magiſtrat blefiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗Bͤͤrger⸗ 


3 meiſter, 
Breslau, den 16. Dezember. 

St. Durchl. der Kalſerl. Koͤnigl. Oeſtere. 
Feldmarſchall⸗leutenant, Prinz Philipp 
von Heſſen⸗ Homburg, ſind von Peters⸗ 
burg kommend, hier eingetroffen, und haben 
heute Ihre Reife nach Wien fortgeſetzt. ö 


„Berlin, vom 14. Dezember. 


Das neueſte Blatt der Geſetzſammlung fuͤr 
bie Köhigl. Preuß. Staaten enthält eine Köͤ⸗ 
nigliche Verordvung, wegen mehrerer Abaͤn⸗ 
derungen in der bisherigen Verfaſſung der 
Kommunal- Land⸗ und Kreistage der Nieder⸗ 
laufig, aus 19 Paragraphen beſtebend. Die 
Abgeordneten des Bauernſtandes erhalten ihren 
Platz an der Rittertafel und ſtimmen mit der⸗ 
felben, koͤnnen aber au v, wenn es ihr Inter⸗ 
ef: erfordert, ihre Meinung beſonders zu Pros 
tokoll geben. Als Koͤnigl. Kommiſſarius if 
fir immer der Ober » Präfident der Provinz 
Brandenburg ernannt. Der Vorſitzende und 
fein Stellvertreter auf dem Kommunal⸗Land⸗ 
tage wird von ſaͤmmtlichen Mitgliedern gewaͤhlt 
und von Sr. Maj. dem Koͤnige beſtaͤtigt. Der 


K. Landtag tritt alljährlich einmal In den Wins 
| 


termonaten in Lübben zuſammen. Die Elnbe⸗ 
rufung der Stände geſchlebt durch dle Landes⸗ 
Deputation, und dem Dber-Präfidenten wer⸗ 
den zuvor die Gegenſtaͤnde, dle zur Sprache 
kommen ſollen, mitgetheilt. l f 


Stuttgart, vom 10. Dezember. 


In der zwelten Kammer wurde am 4fen 
bleſes in einer geheimen Gigung die Dank 
Adreſſe vorgetragen. Nach Wiedereroͤffnung 
der Gallerie wurde eln koͤnigliches geheimes 
Raths⸗Reſcript verleſen, wonach Seine koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt von den in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten 3 Mitgliedern der Kammer, den Abgeord⸗ 
neten des Ober⸗Amts⸗ Bezirk Leonberg Dr. 
Weishaar (bisherigen Präfidenten) zum Praͤ⸗ 
ſidenten dieſer Kammer ernannt haben. In 


F 


Kammern abzulegen hat. 


Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


der Sitzung vom sten wurden die dem Könige 
zur Ernennung vorzuſchlagenden 3 Mitglieder 
für die Stelle des Vice-Präfidenten gewaͤhlt. 
Die Gewaͤhlten waren: der Abgeordnete Fener⸗ 
lein (Stadt Stuttgart), der ritterſchaftliche 
Abgeordnete Freiherr v. Cotta, und der Ab⸗ 
geordnete Gmelin der ältere (Ober-Amts⸗Be⸗ 


zirk Geißlingen). 


Se. Majeſtaͤt der König haben am 4ten d. 
einer Deputation der Kammer der Standes⸗ 
herren, zu Ueberreichung der Dank⸗Adreſſe 
Audienz erthellt. — Am 5. Dezbr. überreichte 
eine Deputation der zweiten Kammer Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt ihre Dank-Adreſſe. 

Am bten d. trug der Praͤſident der zten Kants 
mer Namens der Commiffion, welche beauftragt 
war, Sr. Maj. dle Dank⸗Adreſſe zu uͤberreſchen, 
vor, daß die Commiſſton den ihr gewordenen 
Aufkrag vollzogen, — daß ſie eine ſehr buld⸗ 
volle Aufnahme gefunden habe, und freudig 
uͤberraſcht geweſen ſey, den Kronprinzen an 
der Seite des koͤnigl. Vaters zu ſehen. Hier⸗ 


auf folgte dle Wahl der Sekretaire. Der Praͤ⸗ 


ſident drachte ferner die Ernennung einer Com⸗ 
miſſton zu Einleitung des Drucks der Verhand- 
lungen, Abſchließung eines Vertrages und 
kuͤnftiger Leltung des Geſchaͤfts u. ſ. w. In Ans 
trag. Nach kurzer Unterbrechung trat die 
Kammer der Standesherren ein, zu Erſtat⸗ 
tung des Rechenſchafts⸗Berichts, welchen der 
ſtändiſche Ausſchuß bel jeder Stände; Ders 
ſammlung in einem Zuſammentritte beider 
Der Berlcht wurde 
nicht vorgeleſen, ſondern als erſtattet ange? 
nommen, und wird den Staͤnde-Mitglledern 
im Druck eingehaͤndigt werden. 5 

Der Fürſt von Metternich Winneburg⸗Och⸗ 
ſendaufen und der Fuͤrſt von Salm Reſfer⸗ 
ſcheld⸗Krautheim haben wegen des Verkaufs 
ihrer in Wuͤrtemberg gelegenen Guͤter an den 
Staat, aufgehoͤrt, Mitglieder der Kammer 
der Standesherren zu ſeyn. * 


Parls, vom 7. Dezember. 


Die Mitglieder der Deputlrten-Kammer find 
auf kuͤnftigen Samſtag um ein Uhr zu einer 


Verſammlung bei verfchloffenen Thuͤren elnge⸗ 


nden, worin Hr. Chilbaud de la Rigaudie als 
älteſtes Mitglied den Vorſitz führen wird. Man 
wird durchs Loos die große Deputation von 24 
Mitgliedern beſtimmen, die nach Vorſchrift des 
Regulatio⸗Geſetzes von 1824 Sr. Maj, am 
raten d. entgegen geben wlrd, wenn Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben ſich in die Eroͤffnunzs⸗Sltzung der 
Kammern begeben. Einlaßkarten für diefe 
Sitzung, ſo wie für die Heiligen⸗Gelſts⸗Meſſe, 
die am Montag in der Kleche Notre-Dame, in 
Gegenwart des Koͤnigs und der Könlgl, Famt⸗ 
lie Stadt findet, werden auch den anweſenden 
Mitgliedern eingehaͤndigt werden. Da mehrere 
der Deputirten ihre Adreſſen nicht auf dem Se⸗ 
cretarlat der Quaͤſtur angezeigt haben, hat man 
fie nicht anders als durch oͤffentliche Anzeigen 
von dieſer Sitzung in Kenntnlß ſetzen koͤnnen. 


In der Eroͤffnungsſitzung werden Herr von 
Chererus: Erzbifchof von Bordeaux, der zum 
Palr von Frankreich ernannt iſt, Herr Farep, 
neuetwählter Deputlrter des Wahlcollegtums 


von Chateaugontler, (Mapenne) und Hr. Das 


ron v. Villeneubde, zum gleichen Amt durch 
das Wahl⸗Colleglum des Departements der 
obern Saone berufen, den Eid in die Hände 
Sr. Maj. ablegen. wii ; 
Unmittelbar nach der Thronrede wird der 
Herr Kanzler den Tag anzeigen, wo die Ar⸗ 
beiten beider Kammern beginnen, Es wird 
dies wahrſchelnlich der 138€ December ſeyn. 
Die Deputirtenkammer wird ſich zuerſt mit der 
Unterſuchung der Vollmachten der beiden neuen 
Mitglieder beſchaͤftigen, fodann wird fie zur 
Wahl von 5 Candidaten zum Praſidium und 
zur Ernennung von 4 Plcepraͤſidenter und 4 
Secretairs ſchreiten. Erſt nach diefer Vorar⸗ 
beitung wird die Kammer im geheimen Com⸗ 
miteee die Antwort aufdie Thronrede beſchlleßen. 


Der Ariſtarque behauptet, daß gut unters 
richtete Perſonen verſichern, das neue Preß⸗ 


Geſetz werde der Kammer nicht vorgelegt 


werden. 
Man verfichert, die Herausgeber des Lebens 
Napoleons von Walter Scott, wuͤrden in Sons 


don bleſes Werk zuglelch in engliſcher, franz s 


ſiſcher und deutſcher Sprache erſcheinen laſſen, 


um den Nachdruck zu verhuͤten. 


Die Etoile, die geſtern aus Madrid gemel⸗ 
det hatte, daß der franzoͤſiſche Geſandte bereit 
zur Abreiſe nach Paris ſek, nennt es heute eine 
Laͤge, „daß (wie die Quotidienne verſichert) 
die Mintſter den Geſandten unter dem Vor⸗ 
wande zurückgerufen, damit er feine Funktlo⸗ 
nen als Deputirter antrete. Man weiß nicht, 
was eigentlich in diefer Behauptung dle Füge 
ſey. Daſſelbe Blatt beruhlgt dle Oppoſitlons⸗ 
parthet, welche ſchon wegen Portugal einen 
Krieg ausbrechen ſiehet, mit folgender Phraſe: 
„England und Frankreſch wiſſen, was fie von 
den Vorgaͤngen in Portugal zu denken haben, 
und Intriguen, die jeder durchſchauet, koͤnnen 
fo ſcharfſichtigen Kabinetten, als die von St. 
James und den Tuillerlen find, nicht entgehen.“ 


Prlvatbriefe aus Madrid und die offizielle 
Gazette, beide vom 30. November, find in Pa⸗ 
eis angekommen. Die Privatbrlefe fagen, dle 


Stadt Braganza ſey von den ueberlaͤufern bez 


ſetzt, und die Einwohner baben ſie mit großen 
Freudensbezeugungen empfangen. In dieſer 
Provinz hat der Marquis von Chaves fehr 
große Guͤter; er ruͤckt immer weiter vor, ohne 
Widerſtand zu finden. — Man war uͤberzeugt, 
daß die Rebellen, dle durch die Provinz Tras⸗ 
os⸗Montes vordringen, ihren Zweck erreichen 
werden. Aber die andern auf der Grenze 
von Eſtremadura moͤchten wohl betraͤchtliche 
Schwierigkeiten antreffen, weil diefer Punkt 
naͤher bei Liſfabon iſt; die gegen fie geſchick⸗ 
ten Truppen müßten dann nur dem Beiſplele 
der Beſetzungen von Chaves und Miranda fol⸗ 
gen, was in der That ſehr wahrſcheinlich iſt. 
— Die Anfuͤhrer der Rebellen ſollen die Wei⸗ 
fung erhalten haben, fo viel als möglich euglis 
ſches Eltgentbum in Portugal in Beſchlag zu 
nehmen, um ſich wegen der Kriegskoſten zu ent⸗ 
et und um ſich auf künftige Säle zu 
U * 7 ? 


Der Einbruch der portugleſiſchen Rebellen 
In Ihr Vaterland, hat unter den hieſigen Jour⸗ 
nalen einen, wenn auch nicht ſo blutigen, doch 
gewiß nicht minder leidenſchaftlichen Kampf 


veranlaßt. Die Quotidlenne giebt weitere 
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Bulletins über den Marſch der Rebellen; nach benachrichtigt uns heut, daß die von Lugo ab⸗ 
ihr, iſt die Stadt Braganza von ihnen beſetzt gegangene Kolonne in Chaves, der Hauptſtadt 
orden. Zur Rechtfertigung der ſpanlſchen der Provinz Tras os montes, und die Kolonne 
eglerung fügt fie hinzu: „Es iſt gewiß, daß Sylbeſras in Miranda ohne einen Schuß zu 
die ſpaniſche Reglerung fänmtlihen in Mas thun, eingerückt ſind. Aus der Richtung, 
drit reſidirenden Botſchaftern dle Verſicherung welche beide Kolonnen nehmen, erglebt es ſich, 
bat zugehen laſſen, daß ſie durchaus nicht an daß fie raſch gegen den Duero vorräcken, der 
dem Unternehmen der gefluͤchteten Portugiefen ohne Zweifel ihre Operatlons- Baſis werden 
Thell genommen habe. — Der Conſtitutionel wird.“ — Wir ſehen bleraus, bemerkt die 
glebt etwas auf die Mitthellung der Quoti⸗ Etolle, daß die Quotidlenne eben ſo gut von 
dienne, denn er glaubt, daß das offizielle Jour- den Vorgängen als von den Intriguen unters 
nal der Congregationen durch die ſpanſſchen richtet iſt. 
Mönche mit den ſicherſten Nachrichten verſorgt Der Oberſt Fort, genannt Marquis de Gua⸗ 
werde. — Der Drapeau blanc bleibt in feiner rany, beruͤhmt durch einen Auftrag des Dok⸗ 
gewohnlichen fanatiſchen Stimmung und des tors Francla, und durch die lange Gefangen⸗ 
klamirt gegen die Journale, welche die, durch ſchaft, welche er durch feinen politifchen Geg⸗ 
den legitimen König gegebene geſetzllche Vers ner, den Premier⸗Miniſter Zea Bermudez er⸗ 
faſſung, der Diktatur eines Franziskaner⸗Gene⸗ litt, haͤlt ſich fortwaͤhrend im Eskurial auf, 
rals vorziehen. — Der Courier frangais meint, wo er häufige Conferenzen mit dem Koͤnige 
daß der Quotidienne nicht ganz zu trauen ſey, hat, der ihn mit Auszeichnungen uͤberhaͤuft. 
unnd daß fie bei Abfaſſung ihrer Bulletins weit Man glaubt nicht, daß die Abdankung des Dik⸗ 
mehr ihre Erwartungen, als autbentiſche Dos tators von Paraguay zu Gunſten des Marquls, 
tumente vor ſich gehabt habe. Daſſelbe Blatt dieſen veranlaſſen wird, ſeine Ruͤckkehr nach 
enthalt einen Artikel mit der Ueberſchrift: „Ars Amerika zu beſchleunigen. Wenigſtens wird 
moſphaͤre der Halbinſel“, in welcher die ſchon er nicht vor der Zuruͤckkunft des Hofs von 
oft geboͤrte Klage uber die Beſetzung der fpanis Madrit von hier abgeden. Der Charakter 
ſchen Halbinſel aufs Neue erzoben wird. „Das des Marquis zeichnet ſich durch Beſtimmtbeit 
Miniſterlum, heißt es in dem Courier, ſcheint und viel Kraft aus; er fcheint ganz der Mann 
endlich den offenen Schlund, den es durch den zu ſeyn, das Syſtem ſeines Vorgaͤngers mit 
Krieg gegen Spanien und durch die verderb⸗ Kraft aufrecht zu erhalten. Die Abdankung 
liche Befatzung, die es ohne einen Vortheil fuͤr Franclas, zu Gunſten des Marquls, der lange 
Frankreich und ohne den Zuſtand Spaniens zu Aufenthalt dleſes letztern am fpantfheu Hofe, 
verbeſſern, ins Unbeſtlmmte verlängert, ges und die ausgezeichnete Gunſt des Königs Fer⸗ 
graben hat, zu bemerken. — Es iſt moͤglich, dinand, der ihm zu Theil geworden, werfen 
daß wir uns zu der laͤcherlichen Rolle verur⸗ uͤber den ganzen Vorhang einen dunklen 
theilt ſeben, gegen England die abſolute Ge⸗ Schleier. Ueberdies weiß man, daß der Mar⸗ 
walt und die moͤnchiſche Theokratle aufrecht zu quis lange Zeit, und wahrſchelulich auch jetzt 
erhalten, waͤhrend dleſes es uͤberntmt, die noch mit den Höfen von kiſſabon und Rio⸗Ja⸗ 
conftitutionellen Freiheiten zu vertreten. Wer neiro in Verbindung in Verbindung ſteht. 
kann vorausſagen, was aus dem Zuſammen⸗ Briefe aus Conftantinopel ſprechen don 
treffen ſo entgegengeſetzter Intereſſen fuͤr Welt- einem Fetwa, wodurch der Sultan dem Ibra⸗ 
begebenheiten bervorgeben koͤnnen? bim⸗Vaſcha befohlen habe, mit feinen Truppen 
Noch immer iſt die Etoile nicht genau von aus Morea nach Aegypten zuruͤckzukehren; aur 
den Vorgaͤngen an der portugieſiſchen Grenze einige Offiziere derſelben ſollten nach Conſtan⸗ 
unterrichtet, und läßt ihren Zorn an der Duos tinopel unter die neuen Milizen kommen. Die⸗ 
eidienne aus, welche diesmal beſſere Verdin⸗ ſer Befehl ſey Folge haͤufi zer Konferenzen zwi— 
dungen und Correſpondenzen mit jenen Gegen⸗ ſchen den Franz. und Engl. Diplomaten, Hrn. 
den batte, als das Abendblatt. „Die Quoti⸗ von Minckakl und dem Reis⸗Effendt, uͤber einen 
dieune, beige es in der Stolle, die vom erſten Waffenſtillſtand in Griechenland geweſen. 
Tage die Vertraute der Intrigue, welche an In England bat man, nach dem Journal 
der Grenze Pottugals geſponnen wurde, war, von Plymouth, die Erfahrung gemacht, da ß 


— 
der zu Dartmoos In großer Menge vorhandene 
Torf, ein viel glaͤnzenderes Gas ltefert, als 
das aus Kohlen erzeugte. 
fel bei ſich führe, bedarf es keiner Reinigung, 
verbreitet keinen Geruch und ſchwaͤrzt ein über 
dle Flammen gehaltenes Papier nicht. Das 
bel dem Feuer dieſes Torfes geſchmiedete Eiſen 
iſt unvergleichlich beſſer, als das bei Kohlen⸗ 
feuer bearbeitete, welche Wirkung man auch 
der Abweſenheit des Schwefels zuſchrelbt, der 
ſonſt das Eifen brüchig macht. 


London, vom 4. Dezember. 


Der Herzog von Pork, mit deſſen Geſund⸗ 
heit es ſich wieder fett einigen Tagen verſchllm⸗ 
mert haben fol, wird feinen neuen prachtvollen 

Pallaſt am 1. Januar. beziehen. Sollte der 
Herzog von Cambridge nach Eagland berufen 
werden, ſo wird er den Pallaſt bewohnen, der 
für den Herzog von Clarence gebaut wird. In 
ſolchem Falle, ſagt man, werde der Herzog 
von Cumberland zum Repraͤſentanten Sr. Maj. 
in Hannover ernannt werden. 

Ald. Waithman machte ſeinen großen Antrag 
auf Unterſuchung des Betragens der Mitglies 
der des Hauſes in Bezlehung auf die Arigna⸗ 
und andere Actien⸗Compagnlen durch einen ge⸗ 
wählten Aus ſchuß; welcher Antrag von — Hrn. 
Brogden ſelbſt unterſtuͤtzt wurde. — Hr. Can⸗ 
ning trug (nachdem der Sprecher ein Schrel⸗ 
ben des Sir W. Congreve, als ſtark Implizir⸗ 
tem, und aͤrztliche Zeugniffe beigebracht batte, 
daß die ſes Mitglied Krankheltsbalber nicht hler 
ſeyn könne) als Amendement darauf an, die 
Unterſuchung auf die Arigna⸗Compagnie allein 
zu beſchraͤnken, — was Alderman Waithman 
ſich gefallen ließ, jedoch unter dem Vorbehalt, 
bernach auch ſeine Beſchuldigungen wider die 
Equitable- Loan Compagnie vorbringen zu 
duͤrfen. — Hr. Canning war der Meinung, 
daß keine einzige ſpecielle Unterſuchung auszu⸗ 
ſchließen ſey , denn er habe durch fein Amende⸗ 
ment nur bemerklich machen wollen, daß In 
dieſer Art nur Gutes durch Prüfung einzelner 
abgeſonderter Beſchuldigungen geleiſtet werden 
konne. Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes wur⸗ 
den dann folgende gewahlt, wovon je fünf, 
wenn fie beifammen find, beſchlußfaͤbig ſeyn 
ſollen; Alderman Waithman, kord Althorp, 
die H. Ward, Twiß, Lamb, Warburton, 
Acland, Roß, Hobhouſe, Lockhart, Pallmer, 


Da es keinen Schwe⸗ 


Calvert, Grant, Bankes, Fazakerley, Lord 
Aſchley, Whitmore, Trench, Vyvyan, Ma⸗ 
berly, Stuart Wortley, Dickinſon⸗ Graham. 
Viele Mitglieder hatten im Laufe der Debatte 
zur Vertheidigung der Actien⸗Compagnien ges 
ſprochen. Die Times äußern die Hoffnung, 
daß alle, dle mit ſolchen Compagnien in Connex 
geweſen, ſich, wenn dle Sache der zuerſt An⸗ 
geklagten vorkommt, der Diskuſſton enthalten 
werden. * 

Die Hofzeltung vom ıflen d. enthalt die Era 
nennung des George Granville Leviſon Gower, 
gewoͤhnlich Graf Gower genannt, zum Palr 
des Reichs, unter dem Titel: Baron Gower 
von Sittenham, und die vom aten die Ernen⸗ 
nung des Lord Amehrſt zum Viscount Holmes⸗ 
dale in der Grafſchaft Kent, und Graf Am⸗ 
herſt von Arracan in Dflindien, und die des 
Baron Combermere zum Viscount Comber⸗ 
mere in der Pfalzgrafſchaft Cheſter. 

Die von Seiten des Miniſterluus der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten an unfern General⸗ 
Conſul in Alexandrien und Cairo, Herrn Salt, 
geſandten Jaſtruktlonen, wegen unterſagter 
Verſchiffung türkifchen Eigenehums In brittis 
ſchen Schiffen, lauten ſehr beſtimmt und pe⸗ 
remtoriſch: „Es wird darin allen in der Les 
vante befindlichen brittiſchen Conſuln, bei 
Strafe unverzuͤglicher Abſetzung, befohlen, 
ſich auf das Sorgfäͤltigſte nicht nur der Befoͤr⸗ 
derung, fondern jeder Art von Erlaubniß oder 
Nachſicht hinſichtlich ſolcher Verſchiffungen zu 
enthalten, oder dergleichen Schiffe mit englt⸗ 
ſchen Papieren zu verſehen, die das Eigenthum 
gegen grlechiſche Kreuzer ſchuͤtzen.“ Die Kauf⸗ 
leute in Salonica, Beyrut und Alexandrien 
ſollen ſich vorzuͤglich der engliſchen Flagge 
bedient haben, um die aͤgyptiſchen und tuͤrkt⸗ 
ſchen Truppen in Morea mit Munition und 
Lebensmitteln zu unterſtüͤtzen. 

Vorgeſtern iſt unſer Vice⸗Conſul In Port au 
Prince mit dem abgeſchloſſenen Freundſchafts⸗ 
und Handels-⸗Contrakt zwiſchen Großbrittans 
nien und Hapti hier angekommen. 

In Liverpool iſt C. L. Buonaparte 
Pork angekommen. 

Die beiden in Portsmouth liegenden ruſſi⸗ 
ſchen Krlegsſchiffe, Conſtantin von 74 Kano⸗ 
nen und der Herold von 36 Kanonen, gaben 
am Jahrestage der Tbronbeſteigung des Kai⸗ 
ſers Nikolaus eine Salve. Das brittiſche 


aus Neu⸗ 


PET 


Admiralſchiff, dle beruͤhmte Viktory, pflanzte 
zu Ehren der Gaͤſte an dieſem Tage die ruffis 
ſche Flagge am Vordermaſte auf. en 

Ein Morgenblatt behauptet, die Abberufung 


des franzoͤſiſchen Geſandten zu Madrid (Mars 


quis de Mouſtier) ſel die Folge ſeiner zu deut⸗ 
lichen Beſtrebungen, den Koͤnig Ferdinand zur 
Einmiſchung in die Angelegenheiten von Portu— 
gal zu bewegen, worauf gedachtes Blatt hinzu⸗ 
fuͤgt: „Wir hoͤren, daß man Sr. katbol. Ma⸗ 
jeftät eine Vorſtellung übergeben, und in felbi⸗ 
ger entſchieden erklaͤrt habe, daß kein einziger 
franzoͤſifcher Soldat in Spanien bleiben werde, 
wofern den portugleſiſchen Aufruͤhrern, unmit⸗ 
tel⸗ oder mittelbar, die geringſte Unterſtuͤtzung 
gewährt wuͤrde. Uebrigens konnen wir verſt⸗ 
chern, daß in Betreff der portugleſiſchen Ange⸗ 
legenheit zwiſchen dleſem Lande und Frankreich 
das beſte Einverſtaͤndniß herrſche.“ 

Die Times behaupten, Beweisſtuͤcke vor ſich 
zu haben, daß die Agenten der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung von Anfang an die Inſurrektlon in 
und gegen Portugal faſt ganz unverhuͤllt be⸗ 
trieben haben und zwar beſtaͤnden ſolche ln 
dem, bet dem flüchtigen Commandanten in 
Villareal in Algarve aufgefundenen Briefwech⸗ 
fel (den er mitzunehmen nicht die Zeit gehabt) 
zwiſchen der Rebellen⸗Junta und den Beboͤrden 
in Ayamonte. — Am zten über Frankreich hler 
eingegangene Briefe aus Liſſabon äußern große 
Beſorgniß Über die Treue der Linientruppen 
und daß der Hauptverlaß auf dle Mitt; fey, 
die aber vorkommenden Falles nicht ſtark ge⸗ 
nug ſeyn duͤrfte, daher die Ankunft engliſchen 
Suecurſes dringend verlangt wird. 

Man darf mit dem nächften Packetboote aus 

Columbien wichtigen Nachrichten in Betreff 
dieſer Republik entgegenfehen. Bolivar wollte 
auf die Nachricht, daß Guayaqull ſich fuͤr eine 
Veraͤnderung der Verfaſſung erklaͤrt habe, 
Ende Auguſt Lima verlaſſen und nach Colum⸗ 
bien zuruͤckkehren. Carthagena bat ſich am 
29. September ebenfalls fuͤr die Convokation 
einer National⸗Verſammlung erflärt; fo wie 
fruͤher ſchon die Departements Iſtbmo, Apure, 
Zulia, Aſſuay und Escuador. Alle verlang⸗ 
ten Bollvar mit der Diktatur bekleidet zu 
fehen, und fein verlaͤngerter Aufenthalt in 


Peru ſcheint beinahe dieſen Zuſtand der Dinge 


noͤthlg zu machen. Die meiſten Departements 
haben Abgeordnete ernannt, die ihm ihre Be⸗ 


ſchluͤſſe und ihren Wunſch, daß er unverzuͤg⸗ 
lich nach Eolumblen zuruͤckkehren moͤge, uͤber⸗ 
bringen ſollten. 


Aus Italien, vom 3. December. 
Nachrichten aus Wien zufolge hat Se. Mas 
jeſtaͤt der Kaifer den Vice⸗Admiral Marquis 
Paulucci, welcher dle oͤſterreichiſche Schiffs⸗ 
Dioviſton in der Levante kommandtrt, zuruͤckzu⸗ 
rufen geruht. Er wird in Venedig erwartet, 
dle Diotfion aber bleibt in der Leoante. f 

Der jetzige Papſt Leo XII. bat eln Breve ers 
laffen, worin ler einen neuen Orden, der ſich 
die Congregation der Gewelbten der ſellgen 
Inngfrau Marla nennt, und durch Pius Bruno 
Lauteri und Johann Reynaudk, Miniſter in 
Plemont, geſtlftet iſt, die Conceſſton ertheilt, 
und demſelben die Art der Eidesformel, ganz 
nach der blsber uͤblichen Weiſe vorſchrelbt. 
Die Regel des neuen Ordens ſchreibt vier Ge⸗ 
luͤbde vor: Armuth, Keufhhelt, Gehorſam 
und beſtaͤndiges Verharren in der Verbindung. 
Der Schutzpatron des Ordens iſt St. Peter. 

In £ivornp iſt das Schiff von Marfellle, auf 
welchem ſich angeblich Lord Cochrane befindet, 
angekommen. Die Regierung hat der Mann⸗ 
ſchaft nicht erlaubt, mit den Einwohnern in 
Verkehr zu treten, ſo daß nlemand ſich verge⸗ 
wiſſern konnte, ob der besübmte Relſende ſich 
wirklich an Bord befand. Man ſagt, er ſey 
noch in Marſeille zuruͤckzeblleben, und das 
Schiff nehme bloß ſeine Gemahlin mit, die 
ſich in Pifa befinde. Man glaubt, der hleſige 
Gouverneur habe nach Florenz um Verhal⸗ 
tungs⸗Befehle geſchrieben. 170 


Bayonne, vom 23. Nobbr. 3 
Relſende, welche nach dem Abgang des Con⸗ 
rters vom 23ſten Madrit verlaſſen hatten, er⸗ 
zählen hier, daß dafelbſt das Gerücht allgemein 
verbreitet geweſen, der Conſtitutlonsſtein ſey 
zu Cordova und an mehrern andern Orten von 
Andalufien wleder aufgerichtet worden. Der 
Hafen von Cartagena fei von einem algterifchen 
Geſchwader eng blockirt, und man fuͤrchte dort 
eine Landung dieſer Barbaren. Die Deſer⸗ 
tionen bet der Armee und ſelbſt bei der koͤnigl. 
Garde naͤhmen furchtbar uͤberhand, und eine 
große Menge Unzufrledener verſammle ſich in 
den Gebirgen von Ronda, von wo aus ſie im 
Sinne hätten, auf Madrit zu marſchtren. 

5 (Allgem. 3.) 
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Madrit, vom 30. November. 

In den verfloſſenen Wochen fand eines Abends 
um 9 Uhr eine Art Menſchenpreſſe in Mabrit 
ſtatt, wo naͤmlich unter dem Vorwande, ſchlech⸗ 
tes Geſindel und Freudenmaͤdchen, elne bei dem 
nahenden Winter beſonders gefaͤhrliche Klaſſe, 
aufzufangen, ohne Unterſchied Alles, was man 


auf der Straße in gewöhnlicher Kleidung ans. 


traf, feſtgeſetzt wurde. Mehr als 500 Perſo⸗ 
nen jeden Geſchlechts und Alters wurden Opfer 
dieſer Maaßregel; man ſetzte ſie aber gegen ein 
mit ihrem Vermoͤgen verhaͤltnißmaͤßiges Loͤſe⸗ 
geld wieder in Freiheit. Diejenigen allein, 
welche kein ſolches Geld bezahlen konnten, wur⸗ 
den zuruͤckbebalten, und fuͤr die oͤffentliche 
Sicherheit und die guten Sitten gefaͤhrlich er⸗ 
achtet. Sie wurden in das, unter dem Namen 
Galeere, bekannte Gefängniß geſchickt. Dieje⸗ 
nigen, welche ſich loskauften, erhielten die 
Freihelt um den Preis von ro bis zo Pioftern, 
außer den Trinkgeldern für die Gefaͤngnißwaͤr⸗ 
ter, Ihre Dientr u. ſ. w. Dieſes Verfahren 
wird alle Jahre wiederholt. Neben dem, daß 
es eine Art Auflage auf die Buͤrger ausmacht, 
hat es die gefährliche Folge, daß wlrkliche Ver⸗ 
brecher, die im Stande geweſen ſind, ihre Frei⸗ 
beit zu erkaufen, nun zu neuen Ausſchweifun⸗ 
en aufgemuntert ſind. — Man behauptet, der 
Köalg habe vor einigen Tagen drei Courlere 
abgefertigt; der eine haͤtte den Weg nach Por⸗ 
tugal, die zwei andern nach Frankreich einge⸗ 
ſchlagen. Die Depeſchen ſollen eigenhändig 
von Er, Maj. geſchrleben ſeyn, und die Mini⸗ 
ſter keinen Obel daran haben, auch nichts von 
dem Inhalt derſelben wiſſen. Dies glebt unſern 
Polltlkern vielen Stoff zu Muthmaaßungen. 
7 s (Allgem. 3.) 
Man hat hier beute das Geruͤcht vebreitet, 
der General Sllveira habe ſich bei feiner Ans 
kunft vor Braganza mit den Truppen der Re⸗ 
gentſchaft, die in der Stadt in Beſatzung lagen, 
geſchlagen, und dleſe ſeyen nach einem ſechs⸗ 
iehnſtuͤndigen Gefechte genoͤtbigt geweſen, abs 
zuziehen, weil eln großer Theil des 2. Linlen⸗ 
Reg ments ſich zu den Rebellen gefchlagen hatte, 
Seitber follen fe ſich auf 7 Stunden welt bins 
ter Braganza zuruͤckgezogen haben, um Ver⸗ 
färfung aus L ſſabon zu erwarten. Die Trup⸗ 
pen der Regentſchaft waren nur 1200 Mann 
Fark, denn die Befagung von Braganza iſt nie 
färfer, und andere Truppen waren noch nicht 


aus dem Innern angekommen; was aber den 
Ausfall des 21. Linien⸗Regiments betrifft, fo 
war jedermann zum Voraus darauf vorberei⸗ 
tet, indem man die ſchlechte Stimmung dieſes 
Regiments kannte. — Außerdem ſagt man, 
dle von Frijac aus abgegangenen pertugieſiſchen 
Ueberlaͤufer ſeyen bei Olivenza in Portugal eins 
geruͤckt, und nun ſind unſere Apoſtoliſchen, die 
mit den beiden Einfaͤllen alles gewonnen zu has 
ben glauben, in großer Freude. 

Der Staats rath hatte vormals eine Antwort 


auf die Vorſtellungen aller Geſandten an un⸗ 


ſerm Hofe, welche fie insgeſammt bel der Nach⸗ 
richt von dem Einfall des Senerals Stloelra 
gemacht hatten, entworfen; allein jetzt erſt 
kann man die Politik unſerer Regierung richtig 
beurtdellen, wenn man die Note lieſt, welche 
Herr Salmon den fremden Geſandten uͤber⸗ 
reicht hat: „Meln Herr, ich habe die Ehre, Ih⸗ 
nen auf Befehl des Koͤnigs, meines Herrn, 
zu melden, daß ich Sr. Maj. die Nachricht ge⸗ 
geben habe, wie die nach Spanien gefluͤchteten 
Portugieſen ſich in ihren Depots empoͤrt, gegen 
Portugal vorgeruͤckt find, die Wohlthat des 
ihnen großmͤͤthiger Weiſe zugeſtandenen Aſhls 
misbraucht, die Wachſamkeit der dortigen Kos 
kalbehoͤrden getaͤuſcht, und ſo dem Koͤnige den 
groͤßten Kummer verurſacht haben. Se. Maj., 
um den ſchlimmen Folgen eines fo unerwartes 
ten Vorgangs vorzubeugen und zu vermeiden, 
daß kuͤnftig dle nach Spanten geflüchteten Frem⸗ 
den, die aus bloßer menſchenfreundlicher Abs 
ſicht ertheilte Gaſtfreundſchaft abermals miß⸗ 
brauchen, haben mir aufgetragen, Ihnen anz 
zuzeigen, daß von den General-Copitaͤnen der 
Graͤnzprovinzen bereits durch außerordentliche 
Couriere die Nachrlcht eingeſchickt worden iſt, 
daß fie dle Waffen und Mllitair-Effekten, welche 
die portugieſiſchen Ueberlaͤufer nach Spanien 
gebracht hatten, zuruͤckgegeben, und dagegen 
zu gleicher Zeit diejenigen Waffen und Effekten, 


welche durch fpanifche Ueberlaͤufer nach Portu⸗ 


gal gebracht worden waren, erholten haben. 
Auch hat der König Befehl gegeben, daß eben 
dieſe Generalcapitalne alle in Spanlen befind⸗ 
liche Ueberlaͤufer auf 60 Stunden weit ins Land 
verlegen, die Anfuͤhrer und Offizſere von den 
Truppen abſondern, und in keinen Depots uͤber 
40 Mann auf einmal, und zwar unter der Aufs 
ſicht von ſpaniſchen Offizieren, legen ſoll. Auch 
haben Se. Maj. den Generalcapitaͤnen der Pros 
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vinzen befohlen, keine bewaffnete Portugleſen 
mehr aufzunehmen und ihnen fein weitere Un⸗ 
tetſtͤͤtzung als die aus Menſchlichkett ſchuldige 
Aufnahme und Zuflucht zu gewaͤbren. — Was 
die Generäle, Marquis von Chabes und Vi⸗ 
comte von Canellas betrifft, ſo ſind die aller⸗ 
beſtimmteſten Befehle gegeben, ſie nicht mehr 
im Koͤnigreiche zu dulden, und ſie durch die 
Gendarmen aus dem Lande zu bringen. End⸗ 
lich haben die Kommandanten der Grenzfeſtun⸗ 
gen auf ihre Verantwortilchkeit den Befebl be⸗ 
kommen, obige Verfügungen aufs Puͤnktlichſte 
zu erfüllen. Dieſe Befehle find geſtern Abend 
durch außerordentliche Couriere an alle Gene⸗ 
ralcapitäne der Graͤnzprovlnzen abgegangen, 
und es Ift zu gleicher Zeit an den fpanifchen Ges 
ſandten in kiſſabon ein außerordentlicher Cou⸗ 
rier mit dem Befebl abgegangen, aufs ſchleu⸗ 
nigſte der portugleſiſchen Regierung, davon 
Kenntniß zu geben. S. M. werden ſich nie 
von der Regel entfernen, die Sie ſich in Ruͤck⸗ 
ſicht Portugals vorgeſchrieben haben, naͤmlich 
alles zu vermelden, was einen Vorwand zu 
Störung der zwiſchen den beiden Reichen beſte⸗ 
henden Verhaͤltniſſe geben koͤnnte; S. M. ha⸗ 
den alſo geruht, mir aufzugeben, daß ich Ihnen 
Alles dieſes mittbeile, damit Sie es Ihrer Re⸗ 
gierung melden; der Koͤnig, mein Herr, iſt 
ganz uͤberzeugt, daß dieſelbe hlerin einen neuen 
neuen Beweis des aufrichtigen Wunſches Sr. 
2 b „die Ruhe Europens unter keiner⸗ 
jei Vorwandt zu ſtoͤren, und fo viel als moͤg⸗ 
lich alles zu vermelden, was dieſelbe gefaͤhr⸗ 
den koͤnnte. Sie werden, mein Herr, aus die⸗ 
fen Verfügungen, meines Königs und Heren ers 
ſehen, daß die Schwierigkeiten, wovon Sie 
mir in ihrer letzten Note geſprochen, und wor⸗ 
über Sie von mir eine Erklärung. verlangt bas 
ben, hiermit Einmal für Allemal gehoben find, 
Ich hade die Ehre u. f. w. Untetj.: Salmon.“ 
Lifſabon, vom 18. November. 

In Braganza haben ſich am aten d. elnige 
Unordnungen zugetragen, die man hier ſehr 
vergroͤßert erzaͤhlte. Briefe von dieſer Stadt 
melden, daß am ten d. eine Abtheilung von 
15 Mann zur Recognoscirung der Grenze aus⸗ 
zog, und zwei auf Eſeln reitenden, mit Piſtolen 
bewaffneten, Männern begegnete, die einigen 
Verdacht erregten. Bei näherer Unterſuchung 


— 


ergab ſich, daß ſie eine Menge gedruckter Pa⸗ 
piere bel ſich hatten. Der eine entdoh, der ans 
dere, ein fogenannter Capltan mer (welcher 
der Recrutlrung vorſteht) von St. Julien wurde 
gefangen eingebracht und bieher geſchickt, wo 
er geſtern eintraf. Die Papiere waren Procla⸗ 
mationen, die mit dem Rufe: „Es lebe Koͤnig 
Don Miguel!“ endigten. Das Volk hatte 
ſich ln der Umgegend zuſammengerottet, um 
den Gefangenen zu befreien, wobei das Piket 
ſich genöthigt ſab, zu feuern, ſo daß zwei Men⸗ 
ſchen getoͤdtet und mehrere verwundet wurden. 
In den Vorſtaͤdten von Elvas wurden am roten 
drei Flüchtlinge entdeckt, die von Badajoz herr 
uͤbergekommen waren, ein fruͤber faffirter por⸗ 
tugleſiſcher bieutenant, eln Korporal vom 8ten 
Regiment und ein anderer Portugieſe. Sie 
hatten einen Sergeanten von demfelben Regi⸗ 
ment in einen Garten beſchieden, der die Sache 
anzeigte, und zu kommen verſprach, wo als⸗ 
dann durch die getroffnen Anſtalten alle Drei 
gefangen wurden. Man hat ſie gefeſſelt nach 
Liſſabon abgeführt. Sie haften den Plan, 
durch Elnverſtaͤnduiſſe einen Ueberfall der 
Feſtung auf eine be ümmte Zeit einzuleiten, 
Der Gouverneur, die vornehmſten Dffistere ꝛc. 
ſollten ermordet werden. In ihren Proklama⸗ 
tionen war Ferdinand VII. als Koͤnig von Por⸗ 
tugal bezeichnet, und allen Gliedern der Faml⸗ 
lie Braganza der Tod geſchworen. In der 
Stadt Braganza waren an diefem Tage meh⸗ 
rere Pasquille angeſchlagen worden, die auf 
dieſelbe Art endigten. 


St. Petersburg, vom 29. November: 


Dem Vernehmen nach haben mehrere Kron⸗ 
beamte in Archangel einen ſtraͤfllchen Handel 
mit Schiffsbaubolze aus den daſigen Waldun⸗ 
gen nach England betrieben, Es ift dieſerhald 
unter dem Vorſitze des wirklichen Gehelmen⸗ 
Raths, Grafen Kotſchubey, eine aus vier 
Mitgliedern beſtehende Committe hler gebildet 
worden, welche deshalb Unterſuchungen anſtel⸗ 
len ſoll. (Hamb. 3.) 

Der General, Gouverneur der Neuruſſiſchen 
Provinzen, General» Adjutant Graf Worons 
zow, bat eine Urlaubsreiſe ins Ausland ange⸗ 
treten, und Graf Pablen vertritt während el 
ner Abweſenheit ſeine Stelle. 8 


MRNRacht rag 


in 
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Turkei und Griechenland. 

Es beſtaͤtigen ſich dle Nachrichten über die 
am 3. October vor Athen gelieferte Schlacht, 
worin viele Ober⸗Offizlere der rürfifchen Ar» 
mee geblieben find. Der Seraskier fol bis 
auf eine Entfernung von 7 Meilen vor Athen 
verfolgt worden ſeyn, und die Griechen ſollen 
alle Päſſe beſetzt haben. 

Nach den Vorgängen zu ſchließen, die waͤh⸗ 
rend der letzten Monate auf dem Kriegsſchau⸗ 
platze in Griechenland Statt gefunden, moͤchte 
es ſcheinen, als wäre daſelbſt eine Art ſtill⸗ 
ſchweigenden Waffenſtillſtandes, wenn auch 
nicht zwiſchen den Türken und Griechen, doch 
wenigſtens zwiſchen dieſen und den Aegyptlern 
elngetreten. Freilich find Jbrabt 's Streit⸗ 
kräfte durch die Belagerung Miſſelungbi's, 
mehr noch durch das Ungemach des Klima in 
Moorea und den Einfluß der uͤblen Witterung 
ſehr geſchwaͤcht worden; allein man hat Urſache 
zu glauben, daß bie Vorſtellungen, die im 


Namen einer großen Macht bel Mehemet⸗All⸗ 


Paſcha in Betreff ſeiner Theilnabme an dem 
griechtſchen Kampfe gemacht worden ſind, wohl 
das Meifte dazu beigetragen haben, die ferner⸗ 
weitigen Operationen ſeines Sohnes gegen bie 
Griechen des Peloponnes zu lahmen. „Denn 
wahrſcheinlich in Folge dieſer Vorſtellungen 
bat Ibrahim nicht nur keine neuen Verſtaͤrkun⸗ 
gen an Truppen aus Aegypten erhalten, ſon⸗ 
dern er ſcheint auch angewieſen worden zu ſeyn, 
ſich fortan nur auf der Defenfive zu behaupten, 
— ueberhaupt genommen, duͤrfte 
Schlaͤfrigkeit, womit ſelt der Kataſtrophe Miſ⸗ 
folunghi’s der Krieg ſowohl auf dem Lande, 
wie zu Waſſer, von den Os manlls fortgefuͤhrt 
worden iſt, als der Vorbote einer nabe bevor; 
ſtebenden und durch die endliche Dazwiſchen⸗ 
kuuft der europaͤlſchen Großmaͤchte bervorge⸗ 
rufenen Pazifikazion des Orients anzuſehen 
ſeyn, was man um ſo eher mit Beſtimmtheit 
annehmen zu duͤrfen glaubt, als man erfahren 
dat, daß ſeloſt dasjenige Kabinet, welches ſich 
bisher der griechiſchen Sache am Abgeneigte⸗ 


ſten bewies, zu einer Erklärung vermocht wor 


den iſt, welche eine Milderung des bis jetzt in 
tiefer Sache angenommenen Prinzips als ers 
ſprießlſch anerkennt. Es dürfte, mit einem 


wohl! die 


Nachtrag zu No. 149. der privilezirten Schleſiſchen Zeitung. 
Ben Ä Vom 18. December 1826, To 


Sorte, wenn nicht alle Anzelchen truͤgen, kein 


ſiebenter grlechiſcher Feldzug zu beſorgen ſeyn. 


(Nuͤrnb. 3.) Corfu, vom 5. November 
Idrahim befindet ſich dermalen in Modon; 
es fehle ihm an Lebensmitteln und an Kriegs⸗ 
munition; wenn die ägyptiſche Eskadre, die 
er erwartet, nicht ſchleunigſt anlangt, ſo wer⸗ 
den feine Truppen ſich in der äußerfien Noth 
befinden. Die Soldaten ſterben täglich, ent⸗ 
weder an der Peſt oder durch dle ſchlechte Witz 
terung, in dem dieſes Jahr fruͤh eingetretenen 
Winter. Der Serasfier hat mit den Griechen 
von Athen mebrere Gefechte gebabt, jedoch 
wurde er immer mit Verluſt zuruͤckgeworfen, 
beſonders in dem letzten Treffen, in deſſen 
Folge er ſich in eine ſtarke Entfernung von der 
Stadt zurückziehen mußte. Conſtantin Bozza⸗ 
ris, Carataſſos und andere Anfuͤhrer haben ſich 
in Bewegung geſetzt, um die Engpaͤſſe zu beſetzen. 

Der Capudan Paſcha ift, dem Vernehmen 
nach, mit feiner Eskadre nach Konſtantinopel 
zurückberufen worden. Caralskaki und andere 
Anführer werden von Tage zu Tage in Weſt⸗ 
griechenland erwartet, wo ſich eine neue kauf⸗ 
bahn der Ebre öffnet. Eine große Menge waf⸗ 
fenfaͤhtger Männer iſt nach Calamos abgegan⸗ 
gen, um zu ihnen zu ſtoßen. Wir warten mit 
Ungeduld auf wichtige Erelgniſſe. Mehr als 
200 der zu Miſſolunghi gemachten Sclaven find 
bereits ſosgekauft, und auf Anordnung des 
Menſchenfreundes Eynard blerhln gebracht 
worden. Seine Agenten ſind jeden Tag mit 
dieſem frommen Werke beſchaͤftlgt. 

Trieſt, vom 5. Dezember. 
Im heutigen Osservatore beißt es: „Wir 
muͤſſen die in unſerm letzten Blatte gegebene 
Nachricht über das Erſcheinen der agypeiſchen 
Eskadre in den Gewäſſern der Saplenza⸗In ſeln 
berichtigen, weil wir von einem andern, nach 
einer zwoͤlftaͤgigen Fahrt aus Sſchesme ange⸗ 
kommenen Kapktaln, der ſich am 23. November 
in den Gewaͤſſern jener Inſeln befunden hatte, 
mit Gewißbeit erfahren baben, daß jene, aus 
zwölf aͤgyptiſchen Kriegs ſchiffen beſtehende Es⸗ 
kadre, nicht die aus Alexandrien erwartete, ſon⸗ 
dern die (feit mehreren Monaten) bei Navarin 
ftattonirte geweſen iſt, welche auf eine Kreuſ⸗ 
fahrt ausgelaufen war.“ N 


Vermiſchte Nachrichten. 

Oer Walſenhausprediger in Dresden, J. W. 
Schopf, hat von Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
von Preußen bei Gelegenheit eines Hoͤchſtdem⸗ 
ſelben überſandten Eremplars der von Ibm per⸗ 
anſtalteten neuen deutſchen Aut gabe der ſym⸗ 
boliſchen Bücher eine ſchwere, ſchoͤn gearbeitete 
goldene Doſe, nehft folgendem Handſchreiben 
vom 21, Nobember erbalten: „Ich erkenne 
den Werth Ihres Strebens für das Gedelben 
der ebangeliſchen Kirche, welches Sle durch 
elne neue deutſche Ausgabe der ſymboliſchen 
Bücher bekundet haben, und bezeuge Ib nen 
für das Mir überſandte Exemplar Meinen 
Dank, mit welchem Sie belkommende Doſe als 
eln Andenken empfangen.“ — In dem, dies 
Königl. Handſchrelden begleltenden Schrelben, 
des Königl. Preuß. geheimen Staatsminiſters, 
Freiherrn von Altenſteln, vom 23. November, 
Heißt es: „Es gerelcht mir zur großen Freude, 
Ew. Hochehrwüͤrden benachrichtigen zu koͤnnen, 
daß Se. Majeſtäͤt der König, meln allergnaͤ⸗ 
dlgſter Herr, für dle uͤberſendete neue deutſche 
Ausgabe der ſymboliſchen Buͤcher, Ihnen durch 
das hier beigebende Handſchrelben und Gna⸗ 
dengeſchenk Alerdöchſtibre Zufriedenheit aus⸗ 
zubrücken geruht baben. uch ich verſichere 
Sie meines Dants und Beifalls, 
biefe Arbelt für ein verdlenſtliches Unterneh⸗ 
men. Ich bin nicht abgeneigt, daſſelbe nach 
den Umſtänden zu ‚befördern und erſuche Sie 
por der Hand, go Exemplare des erſten Bandes 
mit der Rechnung des Betrags andere einzu⸗ 
fenden. Mit Vergnügen benutze ich dleſe Ge⸗ 
legenheit, Ew. Hochehrwuͤrden von meiner aufs 
richtigen Hochachtung zu verſichern.“ 


Auf der Univerfität Bonn ſollen waͤbrend 
pieſes Winters feine Vorleſungen uͤber das 
frangöfifche Recht gehalten, deren aber uͤder 
die Preuß iſche Geſetgebung begonnen werden. 


1 4 — ” u. A 
In ſelnem neueſten Werke ſagt Herr von 
Pradt; „Ueber die Janitſcharen triumpbiren, 
ſſt noch fo viel als nichts; der Kultus, der Ko⸗ 
ran, der ganze Orient muß beſiegt werden, und 
dle letzten Ereigniffe find noch weit entfernt, 
biefen großen Sieg zu verkuͤndigen, Der Brand 
in Konſtantinopel If das Zeichen einer, In Ihren 
Wirkungen furchtbaren National» Unzufrledens 
belt. Die europälſche Diplomatie mußte durch 
dieſe Flammen erleuchtet und überzeugt wer⸗ 


und halte 2 
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den, daß der Augenblick gekommen ſei, einen 
Entſchluß über die Türkei zu faſſen, die keln 
Stützpunkt fuͤr irgend eine Art von Widerſtand 
4 N. PDAs a Doıs- 5 
mer ſeyn raue Due Cie ene cute, DIE 
nicht geändert, ſondern nur verjagt werden 
konnen; nicht Jaſtitutionen muß man für ſie 
uchen, ſondern Erſatzleute, und dies find dle 
lechen.“ 1 5 


— 5 


(Beſchluß des in Nro, 143. dieſer Zeitung abgebro⸗ 


chen en Artikels über den gegenwärtigen Zuſtand des 
8 a 


paniſchen Amerika's.) 2 

7. Die Macht und der Reichthum der Geiſtlichkeit. 
— Wie werden ſich die neuen Staaten mit det Geiſt⸗ 
lichkeit vertragen? Ibre Macht über das Volk wir? 
dem Regenten nicht erlauben, fie vor den Kopf zu 
ſtoßen; und andererſeits, was für eine glückliche Aus⸗ 
ſicht für die Zukunft, wenn man unter ihren Händen 
das Drittel des Gruad⸗Eigenthums läßt, das ſie jetzt 


deſitzt, wenn man ihr das Recht noch mehr zu erwer⸗ 
ben, gehen, ment man ihr ihre unmäßigen Priofle⸗ 
ien läßt, die in einem gut eingerichteten Staate eben 
0 viele Widerfinnigfeiten find, wenn man ihren Vorur⸗ 
theilen und ihrer Unwiſſenheit die Sorge der oͤffentli⸗ 
32 Erziehung anvertraut, wenn man ſich zu ihrem 
daſſe gegen die englifchen, amerikaniſchen und hollaͤn⸗ 
diſchen Ketzer herabläßt, die des andels wegen die 


ude aus Rückſicht 


den. — Die Baſis des öffentlichen Rechts uber dieſen a 


unkt ſchien bis jetzt die vor der Revolution deſtebende 
rennung ſeyn iu müſfen. Unter dieſem Titel ſpricht 


auf der andern Seite nicht das Prinzip der Revolution 
ſelbſt widerrufen, wenn man den Provinzen das Recht 
perweigert, ſich der Schutzherxlichkeit einer Republik 

entziehen! ſo wie eben dieſe Republiken fi feld 
ber des Mutterlandes entzogen dahen. N. >; 
weniget werden die Mutterländer hi t gutwill 
glei — — Kuna a e de Dos 
ota beweiſt es, und Di 

N wird Blut 


atur der 
inge. E alſo noch ie en muͤſſen, um 
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das öffentliche Necht in Süd Amerika Aber dieſen Punkt 
feflzußellen Wir koͤnnten dieſe 77 0 84 von Ur⸗ 
ſache zur Unordnung, die in Amerika in Gärung, iſt, 
noch verlängern; aber wir glauben, die hauptſaͤchlich⸗ 
ſten davon angegeben zu haben, und das iſt genug, um 
unſern Lefern ein Licht darüber zu geben und fir vorzu⸗ 
bereiten, die Ereigniſſe, die daſelbſt im Werden find, iu 
verfiehen. Ohne aus dieſen Angaben, die Erklärung des 
Unternehmens von Paez oder des letzten Betragens von 
Bolivar beweiſen zu wollen, findet man darin doch uͤber 
dieſe beiden Sreianiſſe Aufflärungen, die nicht zu verach⸗ 
teu ſind. Der vorküglichſte Stühpunft des Paen in ſei⸗ 
nen Unter 


eu Gtanadd. Dieſe Nebenduhlerei war fo 


Wir führen diefe Züge deswegen an, um eine des 
von 9 C188 diefer Eiferfucht zwiſchen den Städten 


ie die Fahnen der Unabhängigkeit zuerſt erhoben, und 
e auch gerettet bat, nun glaubt, fie habe das Recht 
ſelbſt zu regieren, und ihre Pre nicht gern von. 
m Gipfel der Ahnden annimmt. t 
in Paen ehe herr 17 verſteckter Ehrgeiz, fo können 
nicht wiſſe 
mehr leidet, if gar Hoß gegen Santander, als eisen 
enbuhler 9 und fein unbegrenzter Ein⸗ 


dige Einrichtung einer dritten Kammer, gleichfam "eis 

. Dieſe Idee iſt 
9 > lers keinesweges neu; man 
darf aus feiter damaligen Bewunderung der brittiſchen 
Verfaſſung (die zur Vollkommenheit ihm, zufolge nut 
einer Maite da des: Oberhauptes bedurfte) mit 


mungen iſt die Nedenbuhlerei von Wener 


Sbargeter Bolivars. 
Ebrfuͤchtigen, wobl aber gleich dem Treiben eines irten⸗ 


haben ihm die Herzen aller feier Nebenbuhler gewo: 
e en eee e b e 


wird, vorherzuſagen, fehlt es bis jet noch an Nach 
Wie dem ab 


eee en und bah Gonfalar an er: fo. iſtt 
tr 


Hiermit berbren wir uns Verwandten und 
Freunden dle am ızren d. Mts. vollzogene Ver⸗ 
lobung unſerer Tochter, Laura Wilhelmine 
Kopiſch, mit dem Gutsbesitzer, Herrn Carl 
von Weißenbach, ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Breslau den 16. Dezember 1826. 

f W. E. Kopifh und Frau, 

Als Verlobte empfehlen ſich hiermit ganz 
ergebenſt 2 ’ dh 

Carl von Weißenbach 
Laura Kopiſch⸗ f 


| 
London für 1 Bid. Sterl. - 
Poris für 300 Fr.. » » « ” 
Leipzig in Wechs. Zahl. 
f 
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Unſere heut vollzogene ehellche Verbindung 
beehren wir uns Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. * 


Wohlau den 12. Dezember 1826. 


Guſtav Wecker. £ 
Amalie Wecker, geb. Bliſchke. 


Von Schmerz ergriffen, erfuͤllen wir hiermit 
die traurige Pflicht, den geſtern an der Abzeh⸗ 
rung erfolgten Tod unſers Collegen, des Herrn 
Profeſſor M. Anton Wolf, feinen Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Gleiwitz den 13. Dezember 1826. f 

Der Direktor und dle Lehrer 
des Gymnaſlums. 


Am gten d. Mts., früh halb 4 Uhr, ſtarb 


melne Innigft gellebte Frau, Amalie geborne 


in Folge ihrer am 17ten 


von Zlemietzky, 
gehabten ſchweren Ent⸗ 


November d. J. flaft 


bindung, an gaͤnzlicher Entkraͤftung! — Mlt 
ihr verliere ich meine einzige und treuſte Freun⸗ 
din, und meſne acht unerzogenen Söhne dle 
ſorgſamſte und treuſte Mutter! — Dles unter 
Verbittung der Beileldsbezeigungen für unſere 
theuren Verwandte und theilnehmende Freunde 


in Schleſten zur Nachricht. - 


Potsdam den 11. Dezember 1826. 5 
von Malachowsky, Oberſt, Fluͤ⸗ 

gel⸗Adjudant und Commandeur 

des Garde⸗Huſaren⸗Regiments. 


H. 1g. XII. 6. R. u. T. Q. I. 
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Fur die Abgebrannten in Nieder⸗Kunzendorff 
Ift ferner eingegangen: TR ie 
32) P. Kt. z rtir. 33) Derſelbe für den Schä⸗ 
fer seele. 34) Ungenannt 2 rtlr. 35) H. urtlr. 
36) Demoiſelle Lw. Urtlr. 
Wilhelm Gottlieb Korn. 
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WKlcchsel, Geld- und Efferten- Course von Breslau 


Pr. Courant, 2 


Ditto 
\ - 


Seld- Course. 


klolländ. Rand-Ducaten » Stück 


Kaiserl. Ducaten 
Friedrichsd'orr ++ 


Wechsel- Course. ... 2 
Amsterdam in Cour. . . 2 Men, — 
Hamburg in Banco . | A Vista 284 
Dit lo 4 W. 9 
Ditto —— 2 2 Mon > 
3 Mon o 

Mon. 8 

A Vista ° 

Ditto ‚Zahl 8 
Augsburg» ent 2 Mon 8 
Wien in 26 Kr.. „ | &. Vista ‘© 
Ditto 2 Mon. 8 
Berlin A Vista 8 
2 Mon. 77 

2 

> 

8 

o 

8 

2 

E 

0 
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100 Rchl. 1141 


Theater Anzeige. 


vom i6ten Dezember 1826. 


2 22 


1 ĩ2é. . 
Montag den 18ten: Die 
Kammerdiener. — Zum letzten Mal: Geſang der Herren 
Adalbert Herz, Ignatz 9 


N a 
deutſche Sängerin in paris. — Der 


Pr. Conrant. 


N 
T 


Effecten - Course. 
Banco Obligationen 
Staats- Schuld- Scheine 
Preuſs. Engl. Anleihe von 1818, ; 
Ditto Ditto von 1822. 
Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. 
Chur märkische ditto 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. + 
Breslauer Stadt- Obligationen 
Ditto Gerechtigkeit ditto 
Holl. Kans et Certificate 
Wiener Einl. Scheine 
Ditto Metall. Obligat, . » 
Ditto Anleihe- Loose 
Ditto Partial-Oblig at... 
Ditto Bank- Actien . 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rthlr, 
Ditto Ditto 500 Rthlr. 
Ditia Ditto 100 Rthir, 
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uber und Alexander Wotke, Saͤu⸗ 


ger aus Wlen. Letzterer wird die Ehre haben, ſich als Bauchred⸗ 


en Be ner ju produciren. 
Di.ienſtag den roten: P 
n Mamſells. 


ommerſche Intrlguen. — Die Stichtt⸗ 


* 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Karn's 
FR Buchhandlung ift zu haben 

Jahrbücher des k. k. polptechnifchen Inſtituts in Wien. In Verbind. mit den Profeſſoren des 
„ von dem Director J. J. Prechtl. 9r Bd. M. 7 Kpfrt. gr. 8. en 
erold, br. ; 55 i 3 Rthblr. 
Doͤring, Dr. G., Pbantaſiegemaͤlde f. 1827. gr. 8. Frankfurt. Herrmann. geb. 1 Rtlr. 15 Sgr. 
Jahrbücher, medleinifche, des k. k. oͤſterr. Staates. Herausg. v. d. Directoren u. Prof, des 
Studlums d. Heilkunde in Wien. Neue Folge. Ir Bd. 18 u. as Heft. gr. 8 Wlen. 
Gerold. br. E 2 Rthlr. 20 Sgr. 
Geſchichte, allgemeine, der Kriege der Franzoſen und ihrer Allilrten, vom Anfange ber Revo⸗ 
lutton bis z. Ende der Reg. Napoleons. M. Napoleons Lebens. Taſchenausg. m. Plänen, 

A. d. Frz. 18 — 46 Bochn. 12. Darmſtadt. Leske. br. 1 Rthlr. 


Weihnachts ⸗Geſchenke. 

Die neueſten und beſten Schriften für die Jugend beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts in geſchmackvollen Ein banden, Spiele, Zeichen⸗ 
bücher, Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, Land⸗Kar⸗ 
ten, Himmels und Erd- Kugeln, Erbauungs bücher 
ſauber gebunden; fo wie alle für 1827 erſchienene Taſchen⸗ 
bücher, liegen in großer Auswahl zu den billigſten Prei⸗ 
ſen bereit. 8 5 | S a 
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SR r 7 e 
Getrelde⸗Prels in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 16. December. 1826. 
41 Höher: Mittler: Niedrig ſter: 
Welten 1 Kthlr. 24 Sgr. Pf. — 1 Nthlr. 20 Sgr. 322 — 1Kthlr. 17 Sgr. + pf. 
Noggen 1 Kthlr. 21 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 18 Sgr. 6 pf. — 1 Kthlr. 16 Sgr. ⸗ pf. 
Gerſte 1 Kthlr. 4 Sur Pf. — 1 Rthlr. „Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 27 Sur. » Pf. 
Hafer the 1 Sur. Pf. — Rthlr. 27 Sgr. ⸗ Pf. — „ Kthlr. 23 Sgr. ⸗ Pf. 
(Oeffentliche Bekanntmachung.). Der Tagearbeiter Franz Sahr, aus Breslau 
ebuͤrtig, 41 Jabr alt, iſt wegen begangenen Melnelds rechtskraͤftig zu einjähriger Zuchthaus⸗ 
Arafe und dem Verluſt der Kriegs⸗Denkmuͤnze von 1813/14, fo wie der Natlonal⸗ Kokarde, be⸗ 
ſtraft und bereits zur Abbüfung der erkannten, Strafe in das Arbeitshaus nach Brieg abgelie⸗ 
fert worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. Breslau den kiten Des 
ermber 1826. d i Das Königliche Inguifitoriat, 


(Anzeige.) Mittwoch den zoflen December um 6 Uhr wird die öffentliche Jahresver⸗ 
ſammlung der naturwiſſenſchaftlichen Section der ſchleſiſchen Geſeuſchaßt für vaterländiſche Eul⸗ 
tur gehalten. Der Sektetaſr erſtattet Bericht Über die diesjährigen Arbeiten und den gegen⸗ 
wärtigen Zuſtand der Section, und der Kaſſirer legt den Käſſenſchluß vor; worauf zur neuen 
Wahl der Beamten geſchritten wird. 2 f 7 


N — 6 — 
Fünfte dramatische Vorlesung von Karl Schall. 

Um Saale der Loge Friedrich zum goldnen Zep.er auf der Antonienstraſse.) 

Heute, Montag den 18ten, wird gelesen: 
Das Marienbild zu Toledo 
eine romantische Trilogie von Calderon 
übersetzt von Dr. Bär mann. 

Die Vorlesung beginnt punkt halb sieben Uhr“) Einlafskarten dazu sind sowohl in der 
Maxischen Buchhandlung auf dem Paradeplätz, als auch in der Wohnung des Vorlesers 
(Kerrenstraſse in der Grafs- und Barthschen Buchdruckerei) für zwanzig Silbergroschen au 
bekommen. 


Anmerkung. Denjenigen Hörern der dramatischen Vorlesungen, welche zugleich Mitglie- 
. der der Liedertafel sind, dient zur Nachricht, dafs diese heute erst nach der um neun 
Uhr beendigten Vorlesung beginnt. 


(Bekanntmachung betreffend die Veräußerung der in der Stadt Oppeln brleaenen, 
m Koͤnigl. Domainen⸗ Amte Oppeln gehörigen beiden Waſſermuͤhlen.) Die zum Koͤnigl. 
omalnen⸗ Amte Oppeln gehoͤrigen, in und bei der Stadt Opoeln belegenen beiden Mühlen, und 
zwar die ſogenannte Oder⸗Schloß⸗Muͤhle von 4 Panzer⸗Gaͤngen und die Oder⸗Stadt⸗Muͤhle 
von 3 Panzer⸗Gaͤngen, ſollen wle ſie ſtehen und liegen und zwar jede Muͤble beſonders mit 
allen dazu geboͤrigen Gebäuden, Waſſerwerken und ſaͤmmtlichen vorhandenen Inventarienſtuͤcken 
und zu überweifenden Gegenſtaͤnden vom ıffen Juny 1827 ab, im Wege der offentlichen Kieltation 
veräußert werden. Der diesfaͤllige Termin iſt auf den 15ten Februar 1827 feſtgeſetzt, 
und wird von den Depufirten der unterzeichneten Behoͤrde, gebeimen Reglerungs⸗Rath 
Wigenbufen, Nachmittags um 3 bis 6 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Local der unterzeichneten Re⸗ 
gierung abgehalten werden. Alle zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber werden eingeladen, ſich in ger 
dachtem Termin einufinden, ihre Gebote abzugeben, und eu das Meiftgebot annebmbar bes 
funden wird, den Zuſchlag mit Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung zu gewartigen. Die Der 
dingungen koͤnnen ſowohl In der bleſigen Domainen⸗Regiſtratur, als auch in dem Kanzleis⸗kocals 
des Domalnen⸗Amts Oppeln zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſeben werden und konnen dle ſich mel⸗ 
denden Kaufliebhaber die zu veraͤußernden Gegenſtaͤnde auf Verlangen vorgezeigt erhalten. Dppelm 
den roten November 1826. N i ö 
KXaoͤnigl. Regierung. Abtheilung für Domalnen Forſten und direkte Steuern. 
(Bekanntmachung.) Von dem Koͤnlglichen Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien IE 
über den auf einen Betrag von 40,198 Rthlr. 15 Sgr. manifeſtirten, und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 22,246 Nthlr. 1 Sgr. belaſteten Nachlaß des am aten Januar 1823 zu Nelſſe 
verſtorbenen Gouvernements⸗Auditeur Friedrich Guſtav Wiſchke am heutigen Tage der erd⸗ 
schaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den zıflen 8 1827 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Crellnger angeſetzt wor⸗ 
dem Dieſe Glanbiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Klapper und Llebich vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzuge⸗ 
ben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle weis 
tere vechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller Ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtſg geben und mit Ihren ee . nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwie⸗ 
fen. werden. Natibor den roten October 1826. ei 3 75 
ara” . Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Oberſchleſten. 


(Edietalr Citatioh) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Dber » Bandes s Berichts 
wird auf Antrag des Officii fisei der ausgetretene Cantoniſt Carl Gottlieb Arlt, welcher fich vor 
mehreren Jahren heimlich entfernet, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur 
Rücktehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande gierdurch gufgekordert, und da zu ſei⸗ 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 23ſten März; 1827 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober-Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſich ſchriftlich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen, verfahren und auf Confiscation ſeines geſammten 
gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt 
werden. Breslau den 31. October 1826. f e 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des Koͤnigl. Ober + Landes Gerichts von Schleſien zu 
Breslau, werden auf den Antrag des Koͤnigl. Lieutenant Carl Ednard Deut ſchmann auf Jer⸗ 
ſchendorff, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Guthe Jerſchendorff, Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes, Rubr. III. N. 1. haftenden 400 Rtlr. oder 500 Rtlr. ſchleſiſch, welche der ehemalige 
Beſitzer George Rudolph von Seidlitz von dem Chriſtian von Hoff mannswaldau den Zoften 
Mai 1695 Darlehnsweiſe aufgenommen und intabuliren laſſen, imgleichen alle diejenigen Praͤten⸗ 
denten, welche an das über dieſe 400 Rtlr. oder 500 Nele, ſchleſiſch verloren gegangenen Schuld > und 
Hypotheken⸗Inſtrument, welches, da die Signatur⸗Buͤcher von 1693 nicht mehr aufzufinden find, 
nicht naͤher bezeichnet werden kann, insbeſondere aber die unbekannten Erben des eingetragenen 
Glaͤubigers, Chriſtian von Hoffmanns waldau, fo wie alle Praͤtendenten, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand = oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den Zoſten März 1827 Vormittags um 9 Uhr vor dem ernaunten Commiſſario, 
Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Herrn Born, auf hieſigem Ober⸗Landes⸗Gerichts-Hauſe ent⸗ 
weder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen, auf 
den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtiz-Commiſſarius 
Brier, Juſtiz-Commiſſarius Neumann und Juſtiz⸗Rath Bahr vorgeſchlagen werden) ad 
Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angefenten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument Für amortiſirt, die Poſt aber als laͤngſt 
bezahlt erklaͤrt, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des Extra⸗ 
heuten wirklich geloͤſcht werden. Breslau den 14. November 1826. nt 
. a Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes s Gericht von Schleſien. 
(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Fleiſcher⸗Aelteſten Stils 
ler, fol das dem Sleifher Johann Gottwald Gruner gehörige und wle die an der Gerſchts⸗ 
ſtelle aushängende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materlallenwerthe 
auf 1398 Rehlr. 5 Sgr. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber, auf 1304 Rıhle. abgeſchaͤtzte 
Haus No. 219 im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtlges Proclama aufgefordert und eingeladen: in 
dem hlezu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, nämlich den 24. Januar 1827 fruͤh 
um 11 Uhe dor dem Heren Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subpaftation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erflärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Löfchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Instrumente bedarf, verfügt werden. Bres⸗ 
lau den 13, Octaber 1826, Koͤnigl. Stadt-Gericht hleßßger Residenz. 
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(Verdingung einer Pflaſterſteine⸗Lieferung.) Die kleferung von 100 Klaftern 
Pflaſterſteine ſoll im Wege oͤffentlicher Lleltation verdungen werden, wozu auf Mittwoch den 
loten Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, eln Termin anſteht. Lleferungsluſtige, welche 
jedoch für genaue Erfuͤllung des mit ihnen zu errichtenden Vertrages Sicherheit beftellen muͤſſen, 
haben ſich in gedachtem Termin vor unſerm Commiſſarlus Herrn Stadtrath Blumenthal auf 
dem rathbaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden und koͤnnen ſchon vorber die Lieferungs⸗Bedingun⸗ 
gen bei dem Ratbhaus Inſpector Hänfel einſehen. Breslau den 1zten December 1826. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reffdenzſtadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
i meiſter, Buͤrgermelſter und Stadt-Raͤthe. 5 > 

(Bau⸗Verdingung.) Zu Verdingung der beträchtlichen Bauten In dem Königlichen 
Domainen⸗Vorwerk Biſchofswald im Breslauer Kreiſe, ſtebt auf den raten Februar k. = 
Vormittag 10 Uhr in dem daſigen Wohnhauſe Termin an, als wozu qualifizirte Baugewerks⸗ 
Melſter hiermit eingeladen werden. Breslau den 15ten December 1826. N 

5 e Koͤnlgliche Bau- Inſpection. Kahlert. 

(Bau-⸗Verdingung.) Zu Verdingung der nicht unbedeutenden Bauten in dem katholl⸗ 
ſchen Organtſten⸗Gehoͤfte zu Neukirch im Breslauer Kreife, ſteht auf den 12ten Januar 
k. J. Vormittag 10 Uhr in dem daſigen Organiſten⸗Wohnhauſe Termin an, als wozu qualtifi⸗ 
zirte Baugewerks⸗Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den 1ĩten December 1826. 

‘ Koͤnigliche Bau⸗Inſpektion. Kahlert. 
(Bau⸗Verdingung.) Zu Verdingung des Baues einer kleinen Scheune in dem katho⸗ 
liſchen Organiſten-Geboͤfte zu Maͤrzdorff im Ohlauer Kreiſe, ſteht auf den Ften Februar 
k. J. Vormittag 10 Upr in dem daſigen Organiſten Wohnhauſe Termin an, als wozu qualifizirte 
Baugewerks⸗Melſter hiermit eingeladen werden. Breslau den ı5ten December 1826. 

8 NEN Königliche Bau-Inſpektion. Kahlert. 
( Bau-Verdingung.) Zu Verdingung des Baues eines neuen katholiſchen Pfarr; 
Wobhnhauſes zu Meleſchwitz iin Breslauer Kreiſe, ſteht auf den 15ten Januar k. J. Vor⸗ 
nilttag 10 Uhr, in dem daſigen Pfarr-Wobnbauſe Termin an, als wozu qualifisiete Bauge⸗ 
werks⸗Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den ı5ten December 1826. 

g Be Königliche Bau⸗Inſpection. Kahlert. f 
SGekanntmach ung.) Von dem Koͤniglichen Stadt⸗Gericht zu Freiburg wird hlermit in 
Gemäß heit des §. §. 428. und 424. Thl. II. Tit. 1. des allgemeinen Landrechts oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht: daß der Muͤllermeiſter Florlan Herold und feine jetzige Ehefrau, Maria Bar⸗ 
bara verw. Batzdorff geb. Elsner, aus kangenblelau, laut gerichtlich errichteten Ehepatten 
d. d. 18. October c. a. die ſonſt zwiſchen Eheleuten hier ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft unter ſich 

gaͤnzlich aus geſchloſſen haben. Freiburg den a0ſten November 1326. f 

n 5 Koͤnlgl. Preuß. Stadt: Gericht. 

(Gefundener Hund.) Am kiten d. M. iſt bei unterzeichnetem Amte ein im hieſigen 

Krelſe aufgefangener herrenloſer Windhund abgegeben worden. Der Hund iſt von grau brau⸗ 
ner Farbe, mit ſchwarzen Striemen, einem welßen Streifen über die Naſe, weißen Spitze an 
der Ruthe und hat ein ledernes Halsband. Der ſich Teaitimirende Eigenthuͤmer kann dleſen 

Hund gegen Erſtattung der Koſten auf dem Dominio Rackſ uͤtzin Empfang nehmen. Neumarkt 

den 13. December 1826. Re Köntgl, Landraͤthliches Amt. 

(Verkaufs- oder Verpachtungs⸗Termin) des großen maſſiven zweiſtoͤcklgen Haus 

ſes am Platze zu Sadebeckshoͤh, im Schobergrunde bel Gnadenfrei, für eine Herrſchaft oder 

Fabrikanten ſehr paſſend, iſt auf den 27. December 1826 im dortigen Herrenbauſe angeſetzt, 

worden für Zahlungsfaͤhige. ; Friedr. Auguſt Wilh. Sadebed, 

Anzeige) Unterzelchnetes Forſt⸗Amt bietet alle Sorten von Schirrholz an, und find 

die Tage Montag und Donnerſtag in jeder Woche zum Verkauf beſtimmt. Minkowski bei 

Bernstadt den geen December 1826. N Klieſch, Oder-Foͤrſter. 5 
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Beilage zu No. 149. der privitegirten Schleſiſchen Zeitung. 
a Vom 18. December 1826. * e 2 
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Reichs graͤflich ee Gerichts Aut, 


Januar 1827 Nachmittags um a Uhr anberaumten Termine, verkauft werden. Beſitz⸗ und 
jablungsfähige Kaufſuſtige werden daher hlermit vorgeladen, in beſagtem Termine in dem Ges 


19 Jahren zum 4ten Schleſiſchen Landwehr-Regimente eingezogen, zum e im September 


achricht gegeben haben 


D 


— 4066 — f 
Cour. Muttertheil. 3) Den am 1g. Decbr. 1792 geb. Gottlob Haͤrtwig, Sohn des Häusler 
und Garnſammler Elias Hartwig und der Marſa Eliſabeth geb. Kriebel, welcher im Jahre 
1813 ebenfalls zum Aten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment eingezogen, nach der Schlacht 
an der Katzbach zuletzt in Merzdorff geweſen, feit dieſer Zeit aber feinen Verwandten keine Nach⸗ 
richt gegeben hat, auf Antrag ſeines Vormundes, des Tiſchlermeiſter Weidner und ſeiner beiden 
Schweſtern Maria Roſina verehel. Schmidt Jeche, geb. Hartwig in Rothlach, und Anna Ro⸗ 


ſina verehel. Stellmacher Schmidt in Maͤrzdorff. Sein aͤlterliches Erbtheil beſtehet in 95 Rthl. 


4 — 5) den im Jahre 1766 gebornen Gottfried Muͤller und feinem im Jahre 1775 geborenen 
Bruder Jeremias Muͤller, Soͤhne des verſtorbenen Gaͤrtners Jeremias Muͤller in Maͤrzdorff 
und der Anne Roſine geb. Neumann, auf Antrag ihres Bruders des Tageloͤhner Gottlob Muͤl⸗ 
ler in Goldberg. Der Gottfried Muͤller ſoll im Jahre 1788 nach Breslau gegangen und dort als 
Kutſcher gedient haben, ſeit länger als oo Jahren aber feinem Bruder Gottlob Müller keine Nach⸗ 
richt gegeben haben. Sein Vermoͤgen beſteht in 81 Athlr. 5 Sgr. Cour. ausſtehenden Forderun⸗ 
gen. Der Jeremias Müller fol als Fuͤſilier im von Peletſchen Bataillon im Jahre 1806 ausmar⸗ 

ſchirt ſeyn, die Schlacht von Jena mitgemacht, ſeit der Zeit aber keine Nachricht gegeben haben. 
Er ſoll verheirathet und ſein Eheweib mit zu Felde gegangen ſeyn. Der Jeremias Muͤller beſitzt 
fein Vermögen zu Merzdorff. Alle diefe Perſonen und ihre unbekannten Erben und Erbnehmer 
werden hiermit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar ſpaͤteſtens in dem auf den 
goften September 1827 fruͤh 10 Uhr in der Gerichts-Stube in Maͤrzdorff angeſetzten 
präjudiciellen Termine bei dem unterzeichneten Gerichtsamte in Perſon oder ſchriftlich, oder durch 
zuläffige Mandatarien, wozu ihnen der Herr Buͤrgermeiſter D. juris Mens und der Herr Kreis⸗ 
Juſtiz⸗Secretair Koͤrwihn, beide in Bunzlau, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihr Leben und 
Aufenthalt gehoͤrig nachzuweiſen, ihre Erben aber ſich als ſolche zu legitimiren und dann die wei⸗ 
tern Verfuͤgungen zu erwarten. Im Falle ihres Außenbleibens werden die Verſchollenen fuͤr todt 


erklaͤrt, ihr Vermoͤgen aber denen ſich zu legitimirenden naͤchſten Erben, zugeſprochen und im Falle 


ſich keine unbekannte Erben melden ſollten, dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt werden. 
Bunzlau den 25. November 1826. Das Gerichts⸗Amt Merzdorff⸗Scheidewigsdorff. ö 
ere .) Gemäß einer Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Ge; 

neral⸗Landſchafts⸗Directlon im Großherzogtdum Poſen, bringe ich hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen Coupons der großherzoglich Pos 
ſenſchen Pfandbriefe, von welchen die an der Seite befindlichen Original⸗ 
unter ſchriften abgeſchnitten find und die daher eines weſentlichen Merk⸗ 
mals ihrer Aechtheit ermangeln, in der Folge nicht eingeloͤſt werden. 

Berlin den zıten December 1826. 2 

Moritz Robert, General⸗Landſchafts Agent. 

(Freiwilliger Verkauf.) Da ich eingetretener Famillen⸗Verhaͤltniſſe wegen geſonnen 
bin, mein hieſelbſt in der Gemeinde großen neuen Ankheils gelegenes, völlig freies Lands 
Guth von 287 Morgen Magdeb. Grundelgenthum lncluſive 21 Kolonle⸗Haͤuſer, welche jaͤhr⸗ 
lich einen Grundzins von 105 1/2 Rthlr. an den Beſitzer entrichten, mit allen Rechten, Gerech⸗ 
tigkelten und Nutzungen zu verkaufen, ſo zeige ich ſolches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen erge⸗ 
benſt an, mit der Bitte, ſich gefaͤlligſt per foͤnlich oder in franklrten Briefen an mich zu 
wenden, wo ich dann die nahere Auskunft zu geben bereitwillig ſeyn werde. Meine Wirthſchaft 
empfiehlt ſich durch Beſichtigung von ſelbſt und Ich verſichere außerdem dle billigſten Kaufbedin⸗ 
gungen. Langenblelau den 12. December 1826. e 

J. Schumann, Frelguthsbeſitzer und vereideter Kreis - Tarator. 

(Brackſchaafe⸗Verkauf.) In Termino den ayſten d. M. werden hundert Brackſchaafe 
vor dem Nicolai⸗Thor an der ſogenannten Koͤnigsbruͤcke, Vormittags um 11 Uhr, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung verſtelgert werden. Breslau den 16. December 1826. 

(Watte⸗ Verkauf.) Ich habe eine Parthie ſchwere baumwollene Watten in Commlſſton 

erhalten und verkaufe ſolche zu dem auffallend billigen Preis von 1 Rehlr. pr. Dutzend und auch 
einzeln. a Martin Hahn, goldene Radegaſſe No. 26. 5 
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(Verkaufs⸗Anzelge.) Bei dem Dom. Kretka, Breslauer Kreiſes, fiehen 100 Stuͤck 
fette Schoͤpſe zum Verkauf. a f 2 

(Flügel zu verkaufen.) In der Easparinens Ecke find billige Fluͤgel zu haben beim 
Jaſtrumentkenmacher Schnitt, No. 19. 3 

(Zu verkaufen) iſt in Treſchen a. O. bei Breslau, der feit 1 1/4 Jahr geſehene Kranich; 
feine Zaͤbmung iſt aͤußerſt felten, macht eine Zierde eines Hofes, geht iuſt feinem Herrn Meilen 
welt ſpaztren und eignet ſich auch in eine Menagerle. Stier. 

(Verkaufs ⸗Anfelge.). Das Dominium Raudnitz bel Frankenſteln offerlrt 4 Centner 
Merinos Lammwolle, wie auch 1000 Scheffel edle Kartoffeln zum Verkauf. 8 

Seine Stäbre zu verkaufen.) Das Dominlum Baumgarten bei Ohlau hat 
dieſes Jahr 1 und 2jaͤhrige feinwolllge Sprungſtaͤhre zu verkaufen. 5% 
SER 12 „ Au ct i o m 7 

Mittwoch als den 20. Decbr. früh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, ſollen Schweld⸗ 
nitzer Straße, im Saale zur Stadt Berlin, mehrere Trumeaux, große und andere Spiegel in 
Mahagoni und Birkenholz, meifibtetend verſteigert werden. N 

(Verpachtung.) Da nach, in Term. Johannis k. abgelaufener, 3 aͤhriger Pacht» Zeit, 
das hleſige herrſchaftliche Brau⸗ und Branntwein⸗ Urbar, wozu 7 Schankſtaͤtten gehoͤren, aufs 
Neue, und zwar aus freyer Hand zu verpachten geht, fo werden pachtluſtige und cautionsfaͤhige 
Brauer hiezu eingeladen. Die nähern Pachtbedingungen fünnen zu jeder Zeit bei dem unter⸗ 
ſchrlebenen Wirthſchafts-Amt cingefehen werden. . den toten December 1826. 

Das Freyberrl. von Seherr und Thoßiſche Wirthſchafts⸗Amt. 

(Dffene Pacht.) Das hieſige ſehr gut gelegene, und mit bedeutendem Ausſchroot verſe⸗ 
hene Brau- und Branntwein ⸗Urbar ſoll vom ıften April 1827 ab auf drei Jahre anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Betriebs- und Cautionsfaͤhige koͤnnen ſich deshalb bei dem hieſigen Dominio 
melden, und die Bedingungen erfahren. Bechau bei Neiſſe, den 18. December 1826. 

ö Volks = Kalender Anzeige. 

Ich zelge hiermit ergebenft an, daß ven denen von Herrn Trowltzſch & Sohn zu Frankfurt 
0. O. verlegten, allgemeinen Schleſiſchen Volks⸗Kalendern bereits zwel ſtarke Sendungen ſchnell 
vergelffen, und fo eben eine dritte Sendung erhalten habe. Da dieſelben in Anſehung des Pas 
piers ſowodl als Druck, gefaͤlligem Aeußern, und durch ihre Brauchbarkeit, indem beſonders 
die Schleſiſchen Maͤrkte darlun verzeichnet find, allgemein beltebt ſind, ſo finde alle uͤbrigen Lo⸗ 
beserhebungen für unnsthig und empfehle dieſelben zur gefälligen Abnahme ſowohl in allen 
Buchbinder⸗Bauden, als auch bei mir auf dem Hintermarkt Nro. 3. 

a C. G. Brück, Buchbinder und Kalender- Factor. 
Lampen⸗Verkauf von Gebrüder Bauer, am Ringe No. 2. 

So eben erhalten wir eine neue Sendung Aſtral⸗, Sineumbras, zweis und drelaͤrmige Gi⸗ 
randols⸗, wie auch eins und mehrflammige, haͤngende, laklrte, plattirte und Bronce⸗Lampen, die 
zu billigen Prelſen offerlren. RK ; i N ö 
An zei g e. ma ee 

Sehr ſchoͤnen, vorzuͤglich gutſchmeckenden Domingo,Kaffee zum bekannten Preis, mittlere 
Sorten zu mäßigen Preifen und extra feinen blaugrünen Caffee in ſeltner Schönbeit und fein⸗ 
ſchmeckend d. Pfd. 12 Sgr., große geleſene Roſinen d. Pfd. 3 3/4 Sgr., große füße Valenz⸗Man⸗ 
deln ohne Bruch, alle Sorten Back- und Brodt⸗Zuckern, feine Gewuͤrze, diverſe Sorten Cbo⸗ 
coladen, Caccao, nebſt andern Specerel⸗Waaren zu ſehr billigen Preiſen offerirt in der Schweſtzer⸗ 
ſchen Handlung am Ecke des Roßmarkts, Simon Schweſtzer fel. Wittwe. 

Anzeige) Vorzüglich gute Gebirgsbutter in Eimern a 10 / Sar. großes Quart, ſehr 
ſchoͤnes Akten⸗Makulatur a 7 1/3 Rthlr. pr. Ctnr., fein Inſeln⸗Caffee⸗Surrogat, der dem Indi⸗ 
ſchen an Geſchmack faſt gleich koͤmmt, 23 1/2 Sgr. pr. Pfd., fo wle alle Sorten feine Thees, 
feine Chekolade und Gewürze, find zu Außer billigen Preifen zu haben, bei 
Martin Hahn, goldene Radegaſſe No 26. 
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Zur bevorſtehenden Weihnachts Zeit 
ER HRE ET ns empheble ſich ole ; 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 

45 8 „ dam Parad platz, in der ordnen Sonne,) : 
mit einer Auswahl der beſten und neueſten Jugendſchriften, ſowohl mit ſchwarzen als fauber 
ausgemalten Kupfern und in eleganten Elnbaͤnden; Zelchenbächer und Vorſchriften; 
Gefellſchaftlichen Spielen für dae Jugend, fo wle für Erwachſene; ſaͤmmtlichen Als 
mänachs und Taſchenbuͤchern für das Jahr 1827; gut und elegant elngebundener Gebet⸗ 
und Andachts⸗ Bücher für beide Konfeſſtonenz fo wie mit vielen anderen belle triſti⸗ 
ſchen und größeren wiſſenſchaftlichen Werken, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 


Außer dieſen empfiehlt genannte Buchhandlung noch 8 

dle ſowohl in Erfindung als Ausführung trefflich gearbeiteten Wiener Neu jahr⸗ 

Arn ehen en 5 Wuͤnſche für 1827. de Sage 5 

Alle dlefe und viele andere 5 „ſteben Jedermann zur gefaͤlllgen Anſicht und Aus⸗ 
wahl zu Befehl, und zwar ſaͤmmtlich zu den feſtgeſetzten Ladenpreifen, ohne alle und jede Erhoͤ⸗ 
bung. Sollten Familien es wuͤnſchen, Mehreres blevon zu bequemer und beſſerer Auswahl 
nach Haufe geſchſckt zu erbalten, fo find wir gern hiezu erboͤtig. Zugleich empfehlen wit unfere 
Buchbandlung den reſp. Literaturfreunden von neuem ganz etgebenſt; allen uns ukommenden 
Auftragen verſichern wir die größte Aufmerkſamkelt zu widmen, und ſie derzeit prompt und 

billig zu beſorgen. Breslau, im Dezember 1826, 0 e 

e ee Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


en e De Kunſt, and Buch dannn et 
8 sog Ber e s d a u a 


ring N 


erer Re 8 . Salz RP ERTL. 
empfiehlt fich dem Kochverebrten Publikum zu bevorſtebendem Weihnachts und Neujahrafene 


mit einem forgfältig gewählten Lager von: Andachte b uͤchern, Kinder⸗ und Jugead⸗ 
ſchilften mit ſchoͤnen Kupfern und ſaubern Einbänden, Spielen, Landkarten, Stick⸗ 
und Strickmuſtern, orlegeblättern zum Zeichnen ſowohl in einzeinen Blattern als 
in ganzen Heften, Wiener und andere Wuͤnſche zum Neujahr, Geburtstagen u. ſ. w., Pa⸗ 
rifer gepreßte Viſttenkarten bunt und weiß, fo wie ſammellcher 
Taſchenbuͤcher für 1827 
und mehrerer Gegenſtaͤnde, welche ſich zu Geſchenken eignen. 
Zugleich empfiehlt dieſelbe Ihren Vorrath von: l Hr 
Kupferſtichen und Steindruͤcken 

welcher elne reiche Auswahl zu Zimmerverzierungen darbietet und wozu groͤßtenthells fogleich 
Rahmen vorraͤthig find. i 5 

Die mit derfelben verbundene lüthographiſche Anſtalt liefert fortwährend auf Be⸗ 
ſtellung geſchmackvoll ausgeführte Empfehlungs- und Viſitenkarten. 


(Anzeige.) Die Geſchichte und Beſchreibung des Schweidnltzer Kellers In Bres⸗ 
lau, {ft im Schweidniger Keller ſelbſt für 2 1/2 Sgr. (broſch.) zu haben. sm 

(Anzeige.) Eine neue Sendung moderner seidener Männer und Kinderhüte, letz ; 
tere in verschiedenen Farben, erhielten { HEN 


Strempel & Zipffel, in No. 58. ohnweit der grünen Röhre am Ringe. 
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Weihnachts- und Neujahrs geschenke.“ 

Unterzeichneter empfielilt sich zu bevorstehender Weihfachits- und Neujakrsveit mit 
einem auserwählten und reichhaltigen Lager der neuesten und besten Musikalien 
gesellschaftlichen Spielen — Vorlegeblättern zum Nachzeichnen — Vor- 
schriften — Wiener-Neujahrs wünschen etc. welche zur gefälligen Einsicht und 
Auswahl vorgelegt werden. Carl Gustav Förster, ba 

85 ö Ohlauer-Stralsen- und Schuhbrücken - Ecke. 
Herabgesetzte Preise einiger zu Weihnachts- und Neujahrsge- 
schenken sich eignenden Gegenstände. 

Beschreibung und Abbildung schlesischer Schmetterlinge mit 48 sauber illuminirten 
Abbildungen. 5 Kthl. — Mücke, Vorlegeblätter für den ersten Unterricht im Blumenzeich- 
nen. 2 Hefte A 12 ½ Sgr. — Mücke, Vorlegeblätter zur Uebung im Zeichnen der Früchte. 
2 Hefte 45 Sgr. — Mücke, 12 Blumen-Bouquets à 2 8gr. — Mücke, 9 Bouquets à 4 8g 
— ‚Kleines Allerlei, zum Nachzeichnen, der fleilsigen Jugend gewidmet. 8 Sgr. 5 

PR FR RT. x Carl Gustav Förster. 
(Musik-Anzeige.) Bei C. G. Förster ist erschienen: Zwei Lieder.aus dem Lie- 
derspiel „der alte Feldherr,* mir BegleitungderGuitarre, eingerichtet von F.Mehwald. 73 Sgr. 


f a Zur bevorſtehenden Weihnachtszelt 
N empflehlt ſich der * \ 

Buchhändler A. Goſoborsky In Breslau 
Albrechtsſtraß e No. 3. NEST HR IRRE 
mit einer Auswahl literariſcher Erzeugulſſe, welche fich zu paſſenden Geſchenken für jebed Alter 
eignen, in geſchmackvollen Einhaͤnden — Sammillcher Almanachs und Taſchenvͤcher für 1827 
einer vollſtändigen Sammlung der ſinnreich⸗ und kuͤnſtlich⸗ gearbeiteten Wiener Neujahrdillets, 
geſellſchaftlicher Spiele, Globi ze. Saͤmmtliche Gegenſtände werden zur gefäligen Auswahl 


vorgelegt und jeder Auftrag für altere oder neuere Literatur prompt und billig beſorgt. 


(Literariſche 5 Bel J. F. W. Wells haͤuſer lu Oppeln If erſchlenen und 
in Breslau in der Groͤſſelſchen Buchdruckeret (Sandſtraße Nro. 14) für 3 Sgr. zu bꝛlommen: 
ö Ri bar deutſchen kiteratur⸗Geſchtchte. Als Leitfaden beim Vortrage auf 
nafien. Be 6 . 5 
1 { 9e. ; e 9 
Bel Carl Boͤttlger, Nleolalſtraß No. 2. it auch zu dleſem Chriſtmarkt eine Aus wal $ 
$ Juwelen, kleine Bijouter ien, Gold⸗ und Silber⸗Arbeiten vorraͤthig und zu ſebr herabgeſetz⸗ S 
§ ten Pretſen zu haben. Zur nähern Uederſicht liegt eine gedruckte Lifte aller Arbeiten vor, $ 
$ woraus man zugleich bie niedrigen Preiſe erkennen wird, 5 ö 8 
EDP c 
(Anzelge.) Gute Elbiager Bricken in Ein und Jwel Schock⸗Faͤßchen find inclusive Ges 
bind für 2 Riülr. 20 Sgr. das Schock zu haben, bri 
Se F. A. Stenzel, Albrechts Straße. 
Anzeige) Es empfi hlt einem ſehr geehrten Publikum zur beliebigrn Auswahl fein Fa⸗ 
brikat von Sonn- und Regenſchirmen wäprend des Chriſtmarkts in feiner Bude auf dem Para- 
deplatze, in der Nähe der goldnen Sonne, und außerdem in feiner Wohnung, Oblauer⸗Stratze 
Nro. 77. in den drei Hechten, wo auch dergleichen Beſtellung n und Reparaturen angenommen 
werden. Pe Edmund Päzo lt. N 
Balltleider für Damen. 
Da ich wieder elne bedeutende Auswabl von Ballkleidern in allen beliebten Farben und ges 
ſchmackvollem Ausputze angefertigt babe, und dieſe zu 4 Rthlr. und darüber verkaufe, fo ers 
laube ich mir dieſes mit der Bemerkung ergebenſt anzuzeigen: das ſolche ſich ſehr gut zu Wei ⸗ 
nachts⸗Geſchenken elgnen und verſpreche ſelbige noͤthigenfalls auch umzutauſchen. Um gefalllze 
Abnahme bittet 9 Wolff, Damenkleider⸗Verfertiger, Reuſche⸗Straße No. 7. 


Sg 


Zur gütigen Beachtung. 
Die Kupferdruckerei von J. M. Winter in Breslau, Hummerei No. 43., verfertigt außer 
Kupferabdruͤcken aller Art, auch glatte und gepreßte — 
Viſiten karten und Reujabrs⸗ Billet s 
von ſchoͤnſtem Pergament⸗Papier, ſo wle andere diverſe Sorten, zu den billigſten Prelſen und 
bittet um guͤtige Aufträge ganz ergebenſt. f ' 
ee 0c er 
$ Beſter, vorzuͤglich rein ſchmeckender, couleurter Kaffee, iſt fortwährend mit 7 Sgr. 8 
$ 10 Pf. das ſchwere Preuß. Pfd. und in Parthleen noch billiger zu haben. Desgleichen wer⸗ 
$ den ſchoͤne, große, geleſene Roſinen mit 4 Sgr. pro Pfd., feinſte Raffinade mit 9 Sgr. pro 5 
§ Pfd. im Brodte, neue Dalmatiner und tuͤrkiſche Kranzfeigen, diverſe Kraus⸗DTabacke, Ton: 
$ nen» Canafter und alle andern Specerei⸗Waaren zu den nledrigſten Preiſen offerlet, von der 8 
Handlung W. A. Kofler, Reuſche Straße im blauen Stern. 8 
$ Breslau den 16. December 1826. e $ 
DASS ROSS DSH e aD DS Da 
(Anzeige.) So eben erhielten eine ſehr ſchoͤne Auswahl Btjouterie in 14 und 18 Karat 
Gold, als auch fehr viele andere Gegenſtaͤnde neueſter Art, welche ſich vorzuͤglich zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken eignen. Hübner & Sohn, am Ring No. 43. f 
(Anzeige.) Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich waͤhrend dem Chriſtmarkte meln 
vollſtaͤndiges optiſches Waaren-Laager, beſonders gute Staar⸗ und Conſervations⸗Brlllen, in 
allen Farben, auch Schielbrillen welche das Auge conſerviren und die Pupille wieder in Ord⸗ 
nung bringen. Auch werden Reparaturen aller Art angenommen und beſtens beſorgt. Meine 
Bude iſt auf dem Paradeplatz No. 7. gegenuͤber. Nach dem Chriſtmarkte iſt mein Waarenlager 
auf der Ohlauer Straße No. 74, beim Seifenſieder Binder, = a RR 
pticus E. & 
(Aecht engliſches Reitzeug.) Sattel, Zaͤume, Kandaren, Trenſen und Peitſchen 
erhielten und empfehlen zu billigen Preiſen. Hübner & Sohn, am Ringe No. 43. 
(Bekanntmachung.) Einem hochgeehrten Publlkum zeige ich Hiermit ergebenſt an, dag 
ich zum jetzigen Weihnachtsmarkt melne Bude in der großen Reihe am Naſchmarkt, der Stock⸗ 
gaſſe gegenuͤber, mit einer Auswahl von Sonnen- und Regenſchlrmen verſchledener Art dazu einges 
richtet habe, wo ich beſonders ſeldene von mehrern Farben, von dem neueſten franz. Taft mit 
verſchiedenen Kanten, zu den moͤglich billlgſten Preiſen empfeble. 
- x ranz Paz olt, Paraſol⸗Fabrikant. 5 
(Anzeige.) Die fo lange geſuchten Dr. Waymann ſche, Müller ſche, Frankeſſche 
und mehrere andere vorzuͤgliche Gattungen Lampen, fo wie alle Arten Koffeebretter, Theema⸗ 
ſchinen, Theekeſſel u. ſ. w. erhielten fo eben aus Berlin in ſehr großer Aus wahl und verkaufen 
zu herabgeſetzten Preiſen. a . 
Huͤbner & Sohn, am Ring neben der Naſchmarkt Apotbeke No. 43. 
In meiner Oel⸗Fabrik Junkernſtraße Nro. 32. der Poſt ſchraͤg über 
iſt ganz vorzuͤglich fein raff. fehr dell und ſparſam brennendes Ruͤbs⸗Oel a 4 Sgr. das Pfund, 
feinſtes Magdeburger das Pfund 4 3 1/2 Sgr., und eine zte Sorte zu Flur⸗ und Haus > Lampen 
a 3 Sgr. das Pfund zu haben, fo wie auch echter Brenn⸗Spiritus, vorzuͤglich ſchoͤne Walls 
rath⸗ Lichte, alle Sorten Lampendochte zu herabgeſetzten Preiſen, und ſchoͤne billige Diſch⸗ 
Studler⸗ und Nachtlampen. 5 F. W. k. Vaudel. 
(Anzeige.) Gan ſehr de u Ma arte 1 EN unfer neu aſſortirtes 
en Gattungen ern, Caſimiren und engl. 8 
Pass ee i 5 » Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
(Anzeige.) Neuerdings erhlelten wir eine Sendung Elbinger Neunaugen in 3/8 und 
716 Faͤßcen, marinirten und geräucherten kachs, nebſt einer Parthie friſche rohe kachſe zum 
billigſten Verkauf. Auch haben wir wleder friſche Gebirgs⸗Butter bekommen. 
: G. Oeffeleins Wwe. & Kretſchmer, Carls- Straße Nro. 41. 
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Anzeige) Vorzuͤglich ſchoͤne Holländiſche und Engliſche Heringe 
5 das Stuͤck ı 1/2 Sgr. und 1 Sgr. a 
in 1/4, 1/8, 1/16 Gebinden bedeutend billiger. Cinmarinirte Heringe das Stuck 1 1/2 Sgr. 
empfiehlt A C. F. Schoͤngarth, 
Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 
(Franzoͤſiſche Prünellen) ganz feiſch, find das Pfund mit 7 1/2 Sgr. zu haben, bei 
5 Weir Neumann, in 3 Mohren am Salzring. 
Wohlfeile und gute Weine empfehlen Hickmann & Comp., 
5 Paradeplatz No. 9. f N 
Franz⸗Welne, die große Flaſche 12, 15 und 20 Sgr.; Unger a 15, 18, 20 Sgr. bis 
1 Rthlr.; Würzburger à 18 und 20 Sgr.; Rheinweln 3 20, 25 und 30 Sgr.; Rum à 13 
und 15 Sgr.; Bliſchof und Cardinal à 20 Sgr. 95 


(Anzeige) Nachdem ich mich auf melne ergebenſte Anzeige vom 15. November d. J. bes 
rufe, verfeble ich nicht, noch hiermit zu bemerken: daß bei meinen andern guten Weinen vers 
ſchledener Preife, und Grünberger das Quart preußiſch zu 6 Sgr., im Ganzen, auch bei meh⸗ 
rern Flaſchen, dteſelben blliger verkaufen kann, und zugleich Kardinal, Biſchof, Weinpunſch 
und warmen Punſch, ſo wie auch Punſch⸗Eſſenz beſtens empfehle. Breslau den 15. Decbr. 1826. 

G. E. Gebhard, Kupferſchmiedeſtraße in ſieben Sternen No. 38. 


(Anzeige.) Zum gegenwärtigen Chriſtmarkt empfehle ich mich mit einem Vorrath von 
Buchbinder⸗Arbeiten in Papier, Pappe und Maroquin, gebundene Kinderſchriften und Schul⸗ 
bücher, Kalender, Splele, Attrappen, Damentaſchen, Bilderbogen, Schreibebücher, die 
ſchoͤnſten und neueſten Wlener Gold⸗ und Blumen- Wuͤnſche, Viſikenkarten, für Knaben der 
neueſte Abriß von Europa in Form eines Perſpectiv. Auch find dte neuen bellebten griechifchen 
Damenbeutel wieder fertig worden. a 

C. A. Trewendt, Buchbinder und Galanterie⸗Arbelter, 
in der Bude dem Kaufmann Lehmann gegenüber, 


(Eine neue erfundene Art feine überfponnene Knoͤpfe) dauerhafter und rein: 
licher als ſeidene ſich tragend, in jedem Muſter und jeder Farbe, das Duzend von 12 Sgr. an, 
empfiehlt nebſt ſeldenen Locken elgener Fabrick ; : 1 

i Che. Samuel Petzhold, Knopfmacher-Meiſter in Guhrau. 
(Anzeige.), Sehr dellkate boͤhmiſche marinirte Brat-Karpfen ohne Graͤten, das Stuͤck 
3 Sgr., Sehr ſchoͤne Gebirgsbutter das Quart 10 bis 11 Sgr., fetten Schwelzer und holländi⸗ 
ſchen Suͤßmilch⸗Kaͤſe das Pfund 7 bis 9 Sgr., ſehr feinen Thee, Coffee, Zucker, gebackene 

Pflaumen 13/4, Birnen ı 1/2 Sgr., ganz neue fette Roſinen, Mandeln, fein Provenzer⸗Oel. 
Oberungarweine, frei Niederlage dle Kuffe 2 1/2 Eimer fchlef, 25 bis 30 Rthlr., der Eymer ver⸗ 
ſteuert 25 bis 30 Rthlr., die Flaſche 15 und 18 Sgr., feinen weißen Arrak 10 bis 12 Ögr., 
ganz ächten Goa Arrak 12/3 Rthlr., Biſchof 1o Sgr., Gruͤnberger 5 1/2 bis 9 Sgr. Extra 
feln fatinirte Poſt⸗ Papiere, fo wie auch alle andere Sorten weiße, bunte und Packpaplere 
offerirt zu billigen Preiſen Ernſt Singthaler, auf der Sdergaſſe in 3 Bretzeln. 

45 Handlungs - Verlegung 
Meinen schr geehrten Abnehmern mache ich hierdurch ergebenst bekannt; dafs.ich von 

Weihnachten d. J. an, mein bisheriges Handlungs-Locale aus der Elisaberh-Strafse hinweg, 
in das Kaufmann Heinricifche Haus No. 12 im mittlern Durchgange des Eisenkrames ver- 
lege. Alle die sich mit geneigten Aufträgen an mich zu wenden die Güte haben wollen, er- 
suche ich ergebenst, mir solche dort gelälligst zu Theil werden zu lassen. Es wird stets 
mein angelegentlichstes Bestreben seyn, mir durch sorgfältige Ausrichtung derselben, und 
durch die möglichste Billigkeit ihre Zufriedenheit zu erwerben, Breslau den 11. Decbr. 1326. 

Friedrich August Stiller, Kaufmann, persönlich wohnhaft Schmiedebrücke No, 44. 
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Waaren Offerte 7 
der N 
Schweitzer ſchen Specerei-Waaren⸗Handlung, Roßmarkt-Ecke im Muͤhlhof. 5 


rere 
Schoͤn ſchmeckenden Thee d. Pfd. 20 Sgr., feinen grünen Thee 1 Thlr., Hayſan 17/ Tb'r. 
Kugel a 1% Thlr. und feinſten Perl⸗Thee 2 Thlr., echten ſchworzen ruffifchen Pecko mit weißen 
Spitzen d. Ufd. 2 173 22/3 und 42/3 Rihlr., beſten Eoulong-Thee 3 1/2 Thlr., ſchoͤne ftarf rie⸗ 
chende Vanille das Loth so Sgr. 60 Sgr. 89 Sgr., Jamaica⸗Rum pr. Bout. 10 Sgr., 14 und 
17 Sgr. (im Ganzen billiger) Gardeſer Citronen und andere duͤrnſchaͤlige vollfaftiee Citronen 
und A'pfelſinen, nebſt mebrern Arten candirte und eingem. Fruͤchte, möglich billlgſt, neuene 
Schaalmandeln d. Pfd. 11 Sgr., Traubenroſtnen 12 Sgr. d. Pfd., große Lambertsnuͤſſe das 
en Pfd. 4 u. 5 Sgr., Maronen und Feigen 5 Sgr. u. drgl. mehrere Artikel zu ſehr billigen 
reifen. 5 
(Bekanntmachung.) Milt der Nachricht über die heute, mit hoͤberer Genehmigung ges 
ſchebene Verlegung meiner Apotheke von der Albrechtsſtraße nach dem Ringe No. 59., odnwelt 
der Oder- und Nicolaiſtraße, verbinde ich zugleich an ein bochgeebrtes Publikum die Bitte: 
in dem neuen Locale der Ofſtzin das zeitherige Wohlwollen nicht zu entziehen. Breslau den 
16ten December 1826. Aubert, Apotheker. 


(Looſen-Offert) Looſe zur rſten Klaffe ssfter Lotterte, als auch Looſe 
zur kleinen Lotterte find für Auswärtige und Einhelmiſche zu haben bel En 
; H. Holſchau dem älteren, Reuſche⸗Straße im gruͤnen Pollacken. 
(eooſen⸗Offerte.) Mit Koofen zur iſten Klaſſe 55ſter Lotterle empfiehlt ſich Hieſtgen 
und Auswaͤrtigen ergebenſt 


Nauru 


ug Schreiber, Koͤnlgl. Lorferie-Elunehmer, Salzring im welßen Löwen. 
"Loosen-Offerte.) ‚Mir Loosen zur Klassen und kleinen Lotterie, empfiehlt sich 
ganz ergebenst Julius Steuer, Lotterie-Unter-Einnehnier am Ringe No. 10. 


(Verlorner Hund.) Es iſt eln ganz gelber Dachshund, ein bald Jabr alt, mit einer 
Bläſſe, vier weißen Laͤrften, weißen Keble und die Spitze an der Ruthe weiß, verloren ges 
gangen. Wenn ſich derſelbe irgend wo finden ſollte, ſo wird gebeten, es dem Unterzeichneten gegen 
Erſtattung der Koſten⸗gefaͤlligſt anzuzeigen. Rackſchuͤtz bel Neumarkt den 14ten Decbr. 1826. 

ho 1 Meißner, Revier: Jäger. 

(Verlorner Vorſtehhund.) Sonntag als den roten d. M. iſt von hier ein Vorſteb⸗ 
hund entlaufen. Derkelbe iſt männlichen Geſchlechts, brauner Farbe, gut genaͤhrt, und fud 
ibm in Folge Ohren⸗Krankheit dle Spitzen der Behänge abgeſchnitten. Wer denſelben wieder⸗ 
bringt oder nachwelſen kann, erhaͤlt vier Thaler als Belohnung. Winken bei Ohlau den raten 
December 1826. 5 

(Anzeige.) Auf der Welden⸗Straße Nro. 32. eine Stiege vorn heraus, iſt eine freund⸗ 
liche Stube an eine ſolide Perſon bald abzulaſſen. Das Nähere in der erſten Etage all da. 


—— * . 


Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachrichten. 
Vieſe Zeitung erſchein wechentlich dreimal Montags, mittwochs und Sonnabends, im Verlage der 
wilbelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Bönigl poſtäm: ern zu beben 


Medacteur: Profeſſor Rhode. 85 


Literarifge Nachrichten. 
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Ich zeige hiermit an, daß 


i i r 9 75 
VFC 
u der 
angekündigten neuen Ausgabe i 


a von a N 5 
„ re 
ö n Taſchenformat und gr. 8. 
bei mir erſcheinen werden. 5 a f > g 

Meine lange Abweſenhelt von Leipzig iſt Urſache, da es ſchon lange vorbereltese Unter⸗ 
nehmen, erſt jetzo bekannt 3 55 FFC 

Nah Nambergſchen Zelchnungen werden dleſe Kupfer, von denen ein Theil ſchon in Arbeit 
und — berelts beendigt ſind, von den vorzüglichſten deutſchen Künſtlern geſtochen. 

Es Ift die Einrichtung getroffen, daß ſtels mit dem Erſcheinen einer Lieferung der Goͤthe'ſchen 
Werke, auch dle zu derſelben gehörigen Kupfer ausgegeben werden können, die in jeder Buchhand⸗ 
lung, wo man auf dle Werke ſelbſt Beſtellung gemacht hat, zu erhalten ſeyn werden. a 

„Damit man ich zuvor vom Werthe dieſer Kupfer uͤberzeugen könne, verlange ich keine Voraus 
bezahleng. — Der Preis, welcher für jede Lieferung beſonders gelelſtet wird, ſoll billlg und zur 
Zufriedenheit des Publikums geſtellt werden. 

Im November 1326. Ay 0 Gerhard Fleiſcher, Buchhändler in Leipzig. 


—— 


Das Sonntagsblatt fiir andaͤchtige Familien, bisher Gott und der Men ſch betltet, 
hat auch fuͤr das Jahr 1827 unter dem veraͤnderten Titel: fe 


Der Men ſichh vor Gott, 

Ein Sonntags⸗Blatt für alle Stände und Confeſſionen 
ſeinen ſegens reichen Fortgang. Der ganze Jahrgang koſtet wie bisher 2 Thlr., wogegen jede Woche 
ein Stuͤck u. zwar antleipirt fo erſcheint, daß es ſelbſt in den entfernteſten Gegenden vor den beſtimm⸗ 
ten Sonntagen eintrifft und an denſelben zur häuslichen Erbauung geleſen und vorgeleſen werden 
kann, wodurch es ſich beſonders für diejenigen elgnet, welche bei abgelegenen Wohnorten, bei 
kraͤnklichem Körper, bei vorgeruͤcktem Alter u. [w. am Befuch des öffentlichen Gottesdlenſtes 
verhindert find. Uebrigens erfreuet ſich dieſes gefchägte Andachts⸗Blatt fortwährend elner 
großen Zahl mürdiger Mitarbeiter und wird auch ferner, wie bisher in dem Geiſte des wahren 
Chriſtenthums fern von allen einfeltigen Anſichten unbefangenen Chriſten zu gefallen ſuchen. 
e (in Breslau die W. G. Kornſche) und Poſtaͤmter nehmen Beſtellungen 

an. . k 


Um dem Wunſche vieler Geſchichtsfreunde zu begegnen, haben wir uns entſchloſſen: 


Galletti's kleine Welt ſch i chte 
27 Bände, welche bisher 37 Rthlr. koſteten, auf 93 er a 4 


auf . Belt heraßaufehen. EA 
iwelfeln nicht, daß Viele dieſe Gelegenheit ergreifen werten, ſich diefes Werk jetzt anzu— 
blen Einer jr 120 9 20 20 denne en dae Hache Han“ 0 0 0 
1 n, als an eden, den Geſchichte intereſſirt, als lehrreſche und unterhaltende 
Sektüte zu empfehlen it. Bei einzelnen Bänden bleibe der l Pele . N 
Gotha im October 1325, Fe Ersingerfhe Buchhandlung.“ 


— 


In allen Buchhandlungen (In Breslau in der W. G. Kornfhen) iſt zu haben: 


Charaden⸗ und Räthſel⸗ Kranz 
144 Seiten. Fein Poſtpapler, in ſaubern Pappband. Magdeburg bei F. Rubach. Prei 

= 20 Sgr. 

Ein erfreullcherer und ergöglicherer Anblick, als eln Tiſch, woran die geiſtloſe Dame . 
das Regiment führt, I mir ein freundlicher Halbkreis auf Stühlen; von wohlgeſinnten Maͤnnern 
und artigen Frauen, dle ſich mit tiger Stellung und uͤberraſchender Loͤſung, fein erſonnener Rath⸗ 
ſel⸗Aufgaben necken, und fo die lebendige Luft zu ihrer Vertrauten ſich anzuſchmlegen lieben. Vor⸗ 
ſtehender Krany dürfte den a Freunden dazu die Hand bleten, wenn er durch 140 geſchickt 
erſonnene Aufgaben das ſcherzhafte Nachdenken, und den nachdenkenden Scherz abwechſelnd zu 
beſchaͤftigen und feſtzuhalten verſteht. Seloſt eine höher gebllde Jugend dürfte, Matt der oft lang: 
wellenden Spiele, aus dieſem Kranze ſich Blumen für die Luft ihrer Gelſtesnahrung pflücken, und 
davon gefünder, und an rechtem Lebensmuth friſcher zuruͤckkehren, als von der Durcharbeitung 
eines Pfänderfpiels, was nur das Kuͤßen 1 oder von der Mitthellung des Maͤhrchens von der 
Matter Gaus. Für ſittliche Reinheit des Inhalts, wle für die Phantafie belebende Darſtellung 
iſt, hinrelchend und ergoͤtzlich geſorgt, dafür buͤrgen die berühmten Namen der melſten Verfaſſer, 
unter denen nur Hou wald, Agnes Franz, Willibald, Richard Roos, Th. Hell, 
Kind, Tledge und Hebel genannt zu werden brauchen. x Dr- S. 


Zu. einem der nuͤtzlichſten und ſteten Werth behaltenden Welh nachts, oder Neujahrs⸗ 
Geſchenk für die erwachſenere Jugend un unterzeichnete Buchhandlung nachſtehende 
Ad Werke, welche in allen uchhandlungen (n Breslau in der W. G. Kornſchen) zu haben 
ind: a a 8 : 5979 5 
Die Allgemeine Weltgeſchichte. 
Zur leichtern Ueberſicht ihrer Begebenheiten, fo wie zum Selbſtunterrichte 
a faßlich eee er 5 
* ä a 
x 5 A. * t i 8 2 . 8, 
* rofelfor. en 
3 wei Theile. 
gr. 8. Mit 18 Kupfern, 2 Landkarten und 3 Tabellen. 
Preis 4 Rthlr. 15 Sgr. 


1 


Ferner: \ 


a ER 1 n 8 1 6 8 
Handbuch der Naturgeſchichte 
f für die Jugend und ihre ehrer, 


von 
F. P. Wilmſen. Br 

3 Baͤnde in gr. 8. auf ſchoͤnem weißen Roſenpapler. 
it Band: Säugthlere und Vögel. ar Band: Amphibien, Vo und Inſekten. zr Band: 
Gewuͤrme, Many und Mlnerallen. (Zuſammen 192 Bogen ſtark.) Jeder Band mit 
einem allegorifhen Titelkupfer und Vignette, gezeichnet von Study und Ludw. Wolf, ges 
ſtochen von Berger und Meno Haas. Nebſt so Kupfertafeln in Ropal-Quarto, die merk; 
wüͤrdigſten naturhlſtoriſchen Gegenſtände enthaltend, nach der Natur und den beſten 
Ze gezeichnet von Bre 1 Meyer, Müller und Weber. Geſtochen von 
440 Gulmpel, Meno Haas, Fr. Wilh. Meyer, Ludw. Meyer, Tiſſot und Wachsmann. 
Mit illumin. Kpfen. 12 Thlr. 15 Sgr. — Daſſelbe Werk mit ſchwarzen Kupfern 9 Thlr. 

— Daſſelbe ohne Kupfer 5 Rthlr. 17 Sge. ö 5 

f EHE Verlag von C. Fr. Amelang In Berlin. 


* 


Bel Kuba in Magdeburg Ifk erſchlenen und in Breslau del W. G. Korn zu beben: 
Die Abende auf dem Herrmannſtein. 
Sagen Ken een 
r die 


reifere Jugend 


. von 
Dr. T h. Te M er. ö 
5 Mit 4 Abbildungen. 8. Preis 1 Kehle, ee 

Der Verfaſſer dieſes Kinderbuchs iſt nicht blos nicht vergeblich ein Schüler des unvergeßlichen 
Jugenderzlehers, Direktors Salzmann eweſen, ſondern er hat auch dem großen Lehrer hi 
und lauſchend am Herzen gelegen und ihm alle feine Gehelmniffe des Kinderumgangs und der 
Kinderliebe abgelernt. Davon zeugen hinlänglich die unter oblgem Titel dargebotenen ächtdeutſchen 
Sagen und Erzählungen, die, auf dem Berge Herrmanſteln bei Schnepfenthal fruͤher von Mund zu 
Munde mitgethellt, das Intereſſe der Sugend maͤchtig ſtelgern und ſich mit Recht den Arbeiten des 
berühmten Maͤrchenerzahlers Grimm würdig zur Seite ſtellen. Vier in dleſe ‚Erzählungen ver: 
flochtenen, wohlgelungenen Stelndruͤcke der undergegend Thuͤrlngens, verſchoͤnern das Ganze und 
erheben es zugleich zu einem ſehr anmuthlgen Geſchichtsbuche alldeutſcher Sitte und Vorzelt, die 

glelchſam in lebendigen Geſtalten dem Auge und Herzen der Jugend hler voruberwandelt. 


Bel Bernd. Fried. Volgt in Ilmenau iſt erſchlenen und In allen Buchhandlungen (in Bres⸗ 
lau in der W. G. Kornſchen) zu haben: ö 
Praktiſcher Unterricht In 2 
| Kunſtdarſtellungen mit Pferden 
oder Anleitung, den Pferden alle die Kunſtfertigkelten zu lehren, die man ſie bei ben ſo⸗ 
genannten engllſchen oder Kunſtbereitern ausführen ſieht. Von Baptiſt⸗Lolſet, (ges 
nannt Baptiſt.) Nebſt des Verf. wohlgetr. Portrait, gezeichnet von v. getfer, 
geſt. von Brückner. 8. geh. Preis | 1 Rthlr. 
Welchem Liebhaber der Reltkunſt wäre wohl der beruͤhmte Kunftreiter Bapelſt unbekannt, der 
ſich mit Recht ruͤhmen kann, das non plus ultra feiner Kunſt zu fein und wer möchte ihm das Lob 
abſprechen, vor ihm etwas Aehullches nicht geſehen zu haben? Welchem Pferdefreund aber ſollte 
es nicht auch willkommen ſeyn, hier elne angenehm geichriebene Bekanntma ung feiner bis jetzt ges 
beim gehaltenen, hoͤchſt intereſſanten eee der Kunſtpferde zu erhalten? 
; RE erner: 
„ Riffaules neues vollſtändiges Aare 
Sanıbudh Der Fr beer ei, 
auf Wolle, Seide, Baumwolle und andere Stoffe. Nebſt einem Anhange, alle Flecken 
Aus zeugen jeder Art auszubringen und dle veränderten oder jerftörten Farben voll⸗ 
kommen wieder herzuſtellen. Nach den beſten neuern Werken bearbeitet und leicht⸗ 
fastich dargeſtellt für Alle, dle ſich mit dieſen Künften nüglich beſchaͤftigen wollen. 
us dem Franzoͤſiſchen mit a fen von H. eng. 8. Preis 20 5 
Der Verfaſſer liefert Hier die ri rm elner eigenen reihen Erfahrung ‚ vereint mit den Er⸗ 
ebniſſen der Forſchungen der vorzäglihften Chemiker und Fabrikanten, eines Hellot, Bergmann, 
ancroft, Hausmann, Oberkampf, Berthollet, Thenard, T omſon, Chaptal, Ure u. ſ. w. und er⸗ 
theile kurz und deutlich elne vollſtändige Belehrung äber jeden einzelnen Zweig der Färberel. Er 
bat das kurz aber klar auf Selten en womit andere In verwirrender Weitläuftigkelt Bogen 
anfuͤllten, und wie ſehr ihm dleſe Kürze geglückt If, bewelſet der reißende Abſatz ſeiner Schrift. 


Bei Frleſe in Leipzig ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. 


Ko en ſchen) zu haben 2 
| . bl 
Die Gicht und der Rheumatismus, oder unterricht für Jedermann, wie man ſich gegen 
alle unter dieſen Namen: Gicht, Podagra, Vene Fluß ꝛc. bekannten Leiden vers 
wahren und gluͤcklich davon befreien kann. Herausgegeben von Dr, Becker, prak⸗ 
Arzt in Leipzig. Preis 5 15 Sge. 


Ferner:: 


„„ t erer; 1 den 
zur Unterhaltung und Beluſtigung fuͤr Kinder jedes Alters, von Prediger Zlehnert. 
Gebunden. Prels RR ; 2 15 Sgr. 
Es gab bisher noch keln Buch, das durch Reichthum und Abwechſelung, Kinder fo mannichfal⸗ 
tig erfreuen koͤnnte, als dieſes. Welche freundllche Unterhaltung gewähren die zy Kunſtſtͤͤcke, 1 
Geſellſchaftsſpiele, 46 Raͤthſel, 18 Charaden, 33 Erzählungen, 25 Lieder und Fabeln, 49 witzige 
Anekdoten und Antworten. E 


So eben I erſchlenen und in Breslau bel W. G. Korn fo wie in allen übrigen Buchhand⸗ 
kungen zu haben: EEE: N 
{ Naturhlſtoriſches 


N B E, rer TE 
für gute Kinder 
Mit 45 illumlulrten Abbildungen, 
N . Magdeburg bel Rub ach. 
Preis ſauber gebunden 20 Sgr. 

Wer feinen Kleinen eine bildlich anſchaulſche Erkenntulß von den fremden Thieren und eine 
angenehme Erlunerung an dee oft lebendig geſchauten vaterländſſchen zu geben wänjht, deren Merk; 
würdigkeiten oft den Gegenſtand traulicher Abend⸗Unterhaltungen und väterlicher oder mütterlicher 
Mltthellungen ausmachten — der wird feine Abſicht an diefen 4 getreuen, durch Illumtnatton bes 
lebten Natürzeichnungen dieſer Thlere erreicht finden. Und wie nahe liegt hierbel In der kindlichen 
Seele das Verlangen, Über dleſe wunderbare Thlerwelt durch die Geſchickllchkelt des Leſen koͤn⸗ 
nens mehr erfahren zu wollen! Nd hat denn auch der Verfaſſer, ſowohl durch ſelne Anleitung 
zum Leſenlernen, als durch die kleinen, ganz für das juͤngſte Kindesalter paſſenden Erzählungen, 


ſreunlich die Hand geboten, fo daß dies wohlfelle Bilderbüchlein ſich als eine recht ausgefuchte Chriſt 


Beſcheerung lleber Kinder herausſtellt, die oft mit Luſt beſchaut und Immer wieder in die Hand ger 


nommen werden wird. a ö . 
In allen Buchhandlungen Cin Breslau In der W. G. Korn ſchen) IE zu haben: 

Handbuch der Deftillirfunft und Llqueurfabrikatkon, oder praktiſche Anlei⸗ 

g tung den gemeinen Branntwein zu veredeln und dem natürlichen Weinſpirltus ahn⸗ 

lich zu machen, fo wie nahe an 3co verſchledene Branntwelne und Llqueure, nament⸗ 

lich Berliner, Danziger Breslauer und franzoͤſiſche, zu fabriciren, mit einem Aus 

hange über die Raffinerie des ſchwarzen Sprups. Von F. G. Stechbardt. Mit 

2 Kupfertafeln. gr. 8. weiche W 25 Sgr. 

i f Flittnerſche Verlags⸗Buchhandlung in Berlin. - 


So eben ik erſchlenen und in Breslau bel W. G. Korn fo wie in allen übrigen Buchhand / 
lungen zu haben: a * 1 5 ef 
A. H Niemeyers Beobachtungen auf Reiſen, nebſt Erinnerungen an 

denkwuͤrdig Lebenserfahrungen und Zeitgenoſſen in den letzten fuufzig Jah⸗ 

N ren. Vierter Band. Zweite Hälfte der Deportationsreiſe nach Frankxeich. 
37 Bogen mit Kupfern und Vignetten. „ 2 Rehlr. 8 Sgr. 
Zugleich bemerken wir, daß von der Relſe nach England 2 Baͤnde die zie Ausgabe (3 Rtblr. 
1 Sgr.) nach Weſtphalen und Holland, ebenfalls die zie Ausgabe (1 Rthlr. 23 Sar.) io wie der 


Deportaflonsrelſe ıfte Hälfte (2 Rthlr.), ſowohl zuſammen als jede einzeln in allen Buch hand⸗ 


lungen, n in der a G. Rornfhen) zu haben. Sf 
1 [3 .* 9 K 
a ie e non Die Buchhandlung des Waſſenhauſes, ; 


—— — — — 


* 0 


* 


Ampfehlungswerthe Schritten 

N Kar 1 welche 5 N f ö 

in allen Buchhandlungen zu erhalten ſind, und von deren Brauchbarkeit man ſich durch eigne vorherige 
Diurchſicht überzeugen kann. a 


Breslau, bei TMilbelm Gottlieb Horn, 


— — 


Allgemeine Weltgeſchichte für Kinder a 
von C. B. F eierabend. 3 Thle. Mit 3 Kpfn. Neue wohlfeile Ausgabe, in Pappe elegant gebunden 2 Fthlr. 
Kalligraphiſche in Kupfer geſtochene Vorlegeblaͤtter f 
von Lehmann, zur leichtern und ſchnellern Erlernung der engl. Geſchaͤftshand. 11 Lehrcurſus, für den Schul: 
und Privat ⸗, auch Selbſtunterrſcht. 25 Sgr. 
Deſſen Lr und letzter Curſus. Deutſche Nationalſchrift. 25 Sgr. Ex 
Kehren der Weisheit und Religion. 
Andachtsbuch für Chriſten aller Staͤnde. Mit 2 Kpfrn. von Meno Haas, nebſt Umſchlag. gr. 8. geb. 1 Kthlr. 
— Rechenbuch fuͤr Frauenzimmer 
von Dr. J. C. C. Rommert; ſowohl zum Selbſtunterricht, als zum Leitfaden für Lehrerinnen bei weiblichen 
Inſtituten, ſo wie für Mütter zur Bildung ihrer Töchter, und für Hauslehrer. gr. 8. 16 Sgr. 8 
; Inhalt, Aeußeres und Wohlfeilheit zeichnen dieſe Schriften aus; und keinem Vater wird es gereuen, dieſelben 
zu Unterricht und Unterhaltung für feine Kinder angeſchafft zu haben. 3 x 


2 2 1 2 Pr 


Allgemeines ſtatiſtiſch⸗geographiſches Handlung, Poſt⸗ u. Zeitungs⸗Lexicon 
von Ehrmann, für Geſchaͤftsmaͤnner, Handelsleute, Reiſende und Zeitungsleſer. Enthaltend in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung eine genaue planmaͤßig⸗vvollſtändige hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſche und topographiſche Beſchreibung aller Erdtheile, 


Länder und Staaten, Inſeln ic. ur Bd. bis ön Bds. 1. Abthlg. 17 Rthlr. 15 Sgr. 


Die Herausgeber hatten ſich's gleich Anfangs zum Geſetz gemacht, nur bei völliger Ruhe die Vollendung dieſes mit fo 
großem Beifalle aufgenommenen Werkes zu beendigen. Daher entſtand eine geraume Zeit eine Unterbrechung; aber nun ſteht 
der Beendigung nichts mehr im Wege, und alle 6 bis 8 Monate erſcheint ein Band. Ueber die Brauchbarkeit dieſes 
klaſſiſchen Werkes kein Wort, da alle geleſenen Zeitungen nur Eine Stimme dafür haben, und das Buch bereits in vis⸗ 
len tauſend Haͤnden ſich befindet ee Be SR 


* 5 
ER fra 8 


€ * N 4244 A * „ 2 

Vollſtaͤndiges und unentbehrliches allgemeines Kochbuch 
von J. Chr. Eupel, fuͤr alle deutſche Hausmütter, Haushaͤlterinnen und Koͤchinnen, und die es werden wollen. 

Welches deutlich und gründlich leyrer, alte Sorten Speiſen zu fertigen, alle Fruͤchte, Gemuͤſe ꝛc. einzumachen und 
aufzubewahren; ferner alle Sorten Backwerke, ſowohl Confectbaͤckerejen als Biscuit, Mataronen, Mateifan ic. als auch 
alle Torten, große und kleine Küchen, Lebkuchen, Hohllippen, Schmalzbackwerk ie. zu bereiten. Nebſt deutlicher Anweiſung, 
einen Kochheerd auf vortheilhafte und einfache, holzerſparende Art anzulegen, auch viele Speifen durch Waſſerdaͤmpfe weit 
ſchmackhafter und dabel ſchneller und mit weniger Feuer zu kochen. Inglsichen erprobte Vorſchriften zu dem ſchmackhafteſten 
Gefrornen, den beliebteſten warmen und kalten Getränken und verſchiedenen Obſtweinen. gr. 8. 2 Thle. Le vermehrte 
und verbeſſerte wohlfellere Ausgabe. 1. Kthlr. a 

Den ungetheilten Beifall, welchen man der erſten Ausgabe ſchenkte, wird auch dieſe zweite vermehrte und wohl: 


7 


feilsre erhalten, welche ſauber In Pappe gebunden ausgegeden worden iſt, f | 


Das Ganze der Konditorei und Kunſtbäͤckerei, 
von J. Chr. Eupel. gr. 8. 2te wohlfeilere Ausgabe 15 Sgr. 

Eine vollkommene und nuͤtzliche Anweiſung, ohne Vorkenntniſſe alle dahin gehoͤrigen Arbeiten zu verfertigen, als: 
die Zubereitung der Conſerven, Bonbons, Zuckerkuchen, Stangenzucker, Eſſenzpaſteten, alle Arten Dragee und Tragant⸗ 
arbeiten ıc., fo wie auch zum Einmachen und Candiren und Glaſiren der Früchte ce. Nebſt einem Anhang, in welchem 
die Verfertigung mancherlei zur Haushaltung noͤthiger und nützlicher Gegenſtaͤnde gezeigt wird. : 


Deconomiſch⸗ technologiſches Woͤrterbuch, 


oder Unterricht in der Oeconomie, in der oöͤkonomiſchen Technologie und oͤkonomiſchen Baukunſt, nach alphabetiſcher 
Ordnung. Ein Handbuch für Gutsbeſitzer, Landwirthe und Freunde landwirthſchaftlicher Cultur. Mit 
en Herausgegeben von J. V. Sickler, J. B. Trommsdorff und J. C. Weiſe. 7 Bde. 
20 Rthlr. ; N 
Dieſes claſſiſche Werk, welches nun gaͤnzlich vollendet iſt, iſt uͤber alles Selbſtlob erhaben, und bereits in den 
Händen eines großen Publikums. Wir beſitzen kein Werk dieſer Art, und die Leipziger Literatur⸗Zeitung, die mit Strenge 
ihre Urtheile ausſpricht, erklärt es für das beſte und noͤthigſte Handbuch (Nro. 84. Jahrg. 1821). Es umfaßt mit Aus⸗ 
wahl Alles; und wer dieſes Werk beſitzt, hat eine vollſtaͤndige Bibliothek aller fraglichen Gegenſtande, ja ſeibſt der Vieh⸗ 
heilkunde u. ſ. w. Rath und Belehrung erhaͤlt man ſchnell durch die alphabetiſche Ordnung, was um «fo noͤthiger, da 
der Oeconom nicht erſt Tage lang leſen kann, um ſich zu belehren, wozu deſſen Zeit zu edel iſt. Wer es noch nicht 
beſitzt, kann ſich durch Nachſchlagung eines einzigen Artikels ſchnell von der Brauchbarkeit überzeugen, 


5 Geſchichte der Israeliten; } 
in Predigten, von J. R. G. Beyer. 2 Bde. { 2e wohlfeile Ausgabe. gr. 8. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Allgemeine Auleitung zur Analyſe der organiſchen Koͤrper, 
und Betrachtungen über ihre Anwendungen von M. E. Chevreul. Aus dem Franzöjifchen uͤberſetzt und mit Ans 
merkungen verſehen von Dr. J. B. Trommsdorff. gr. 8. 1 Kthlr. 


Geſchichte der ſaͤchſiſchen Herzogthuͤmer Altenburg, Meiningen und Coburg⸗Gotha, 


vom Hofrath Galetti. gr. 8. 2e Aufl. 12 Sgr. 6 Pf. 5 i 5 => 

Dieſes Werk, deſſen Verfaſſer ſich um die Gefchichte hochverdient gemacht hat, iſt in der Halliſchen Literatur 

Zeitung (Jahrg. 1826. Nr. 74. p. 605. u. f.) ſehr güͤnſtig beurtheilt! und da der wichtige Erbfolgefall jetzt viele Augen 

auf ſich zieht: ſo wird die Erſcheinung obiges Buches denen, welche eine richtige Anſicht davon zu haben wuͤnſchen, nicht 
anders, als willkommen ſeyn. N 


| Geſchichte von Spanien und Portugall, f 


nebſt einer Schilderung des gegenwärtigen Zuſtandes dieſer Reiche und ihrer Bewohner, von J. G. H. Galletti. 


3 Bde. Neue wohlſeile Ausgabe. gr. 8. 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


Die Kriegskunſt. 5 | 


Nach den neueſten Erfahrungen und Anſichten dargeſtellt, und zum eneyklopaͤdiſchen Lehrvortrage der Wiſſen⸗ 


ſchaften des Landkriegs in Militairſchulen, bearbeitet von dem ehemaligen Hauptmann v. Brandenſtein. 


gr. 8. 1 Rthlr. 


4 


— 8 x - Te TIEEE 


| Diieutſcher Ehrentempel, a 
5 bearbeitet von einer Geſellſchaft deutſcher Gelehrken, und herausgegeben von Wilhelm Hennings. 8 Bde. 
Mit 48 Portraits. Jede; Band auf Druckpapier 3 Rthlr. 15 Sgr. Pofipapier 4 Rthlr. Velinpapier 
4 Rthlr. 15 Sgr. 8 f 
Die Halliſche, Jenaer, Göttinger, Tübinger Literatur-Zeitung, die Abend⸗Zeitung, Nuͤrnberger Correſpondent, 
Allgemeiner Anzeiger, Hamburger, Münfterfche, Breslauer, Petersburger, Wiener, Prager, Leipziger ꝛc., ja, faſt alle öffent⸗ 


— 


+.” 1 
* 3 


Worte des „Freimüthigen “beizufügen: j %; 0 
„Ein treffliches Werk, das die allgemeine Verbreitung und Xnerfenntnif verdient. Die Portraits ſind auf das 


ſorgfaͤltigſte nach den beſten und aͤhnlichſten Gemaͤlden bearbeitet, und die ‚Erläuterungen erheben fich weit uͤber bisgraphiſche 
Notizen. Wer dieſe treffliche Sammlung ſeiner Bibliothek nicht einverleibt, berlcubt ſich eines ſchoͤnen und werthvollen Schmuckes.“ 
Die Verlagshandlung bemerkt nur noch, wie jeder Liebhaber ſich bei der Anſicht des Werkes uͤberzeugen wird, daß 


der Preis, bei der Schönheit der Portraits, gewiß ſehr gering angeſetzt .ift. 


Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft nach allen ihren Theilen, 
fluͤr angehende und austibende Forſtmaͤnner und Jaͤger. Ausgearbeitet von einer Wache und ehemals heraus⸗ 
gegeben von Dr. J. M. Bechſtein, nun aber fortgeſetzt von C. P. Laurop. gr. 8. 
* Groß iſt der Beifall, mit welchem bereits dieſes Werk aufgenommen worden iſt; aber ſelbſt die hoͤchſte Erwartung 
werden nachſtehende Bände zuruͤck laſſen. Der Antheil aller hochgeachteten Forſtmaͤnner, welche das Subſeribenten⸗ Ver⸗ 
zeichnis enthält, die Aufmerkſamkeit vieler Regierungen, fd deſſen Ankauf empfohlen, ſpricht hinlaͤnglich fuͤr die Brauchbar⸗ 
keit. Ja, auf faſt allen Forſtacademjen wird es als Lehrbuch benutzt. Nur der deutſche Fleiß konnte ein a Werk 
rvor bringen, und die Ausländer haben dieſes durch mehrere Ueberſetzungen felbft ausgeſprochen. 
(Das ganze Werk wird aus folgenden Theilen beſtehen, wovon die mit * bezeichneten ſchon fertig ausgegeben, and in allen guten 
; Buchhandlungen auch einzeln zu haben find. 
A) Forſtwiſſenſchaft. I Theil Ir Bd. Forſibotanik. Mit Kpfrn. 5 Rthlr. Lr Bd. Naturgeſchichte 
der Forſt⸗ Unkraͤuter. Zr Bd. Phyſiologie der Holzgewaͤchſe. — II. Theil. ur Bd. Niedere Arithmetik und Algebra. 
Mit Kpfn. 2 Rthlr. 25 Sgr. Ir Bd. Niedere Geometrie, Stereometrie und höhere Mathematik. Mit Kpfn. 2 Rthlr. 


—— 


Forſt⸗Inſectologie. Mit illumin. Kpfn. 2 Rhtlt. 20 Sgr. — V. Theil. n 1 Rthlr. 20 Sgr. — 

VI. Theil. Ir Bd. Practiſche Geometrie & Ir Bd. Mit Kyfn. 3 Rthlr. 10 Sgr. Ir Bd. Practiſche Geometrie ic 

Zr Bd. Mit Kpfn. 2 Rthlr. 20 Sgr. — VII. Theil. -Forſttaxation. Mit Kpf. 1 Rthlr. — VIII. Theil. ie 

Bb. Forſtmechanik und Phyſik. ir Bd. Mit Kpfn. 1 Rehtr. 25 Sgr. *2r Bd. Forſtmechanik und Phyſik. Ir Bd. 

Mit Kpfn. 1 Kthlr. 25 Sgr. 3 Bd. Forſtchemie. Mit Kpfın, 1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. *4r Bd. Geognoſie 

und Bodenkunde. 2 Abtheilungen. Mit Kpfn. 2 Rthlr. 5 Sgr. — IX. Theil. Forſtdirection. 1 Rthlr. 5 Sgr. 

. B. Jagdwiſſenſchaft. X. Theil. Ir B. Jagdzoologle. Mit Kpfu. 4 Nthlr. 20 Sgr. r Bd. 
Nagbtechnotogie. Mit Kpfn. 2 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. zr Bd. Wildzucht und Wildjagd. Mit Kyfn. 2 Nehft. 
% Sur. 85 Bd. Wildjagd und Wildbenutzung. Mit Kpfn. 3 Rthlr. 5 Sgr. Hr Bd. Phyſiologie der Jagdthiere. 

Zur Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft zugleich Aud XI. Theil. »Forſt- und Jagdrecht. 
Re. Sgr. — XII. Theil. ir Bd. Das Unentbehrlichſte aus der Land- und Waſſerbaukunſt. Mit Kpfn. r Bd. 
nleitung zum Hand ⸗, Plan- und Bauzeichnen. Mit Kpfn. 1 Rthlr. 20 Sgr. — XIII. Theil. Geſchichte und 

Ateratur des Forſt⸗ und Jagdweſens. — XIV. Theil. Forſtlicher Geſchaͤftsſtycl. 17 Sgr. 6 Pf. 


Handbuch uͤber Forſt⸗ und Jagdrecht, 
0 Carl Friedr. Schenk. gr. 8. 2 Nthir. 13 Sgr. 
5 Die aͤußerſt guͤnſtige Necenſion in der Leipziger Lit Zeitung Jahre. 1826. Nro. 74. p. 566 und 567.) empf 
eſes Werk als das brauchbarſte für ace Forſtmaͤnner; wir haben folglich keine eigene Anpreiſung noͤthig. 2 


5 Grundſaͤtze des Geſchaͤftsſtyls, i ER 
mit beſonderer Beziehung auf die ſchriftlichen Arbeiten bei der *orfiverwaltung, von St. Behlen, Königl. Baier. 
Forſtmeiſter und Profeſſor an der Forſt⸗Lehranſtalt zu Aſchaffenburg. gr. 8. 17 Sgr. 6 Pf. (Iſt auch „Forſi⸗ 
und Sagbwillenfhaft von Bechſtein und Laurop. lar Thl.“) 


Lehrbuch der Gebirgs- und Bodenkunde 
in Behne auf das Forſtweſen, von St. Behlen. ie Abthenung Oryktognoſte. 2e Abtheilung Geognoſie und 
Geologie. Mit 6 ſchwarzen und illumin. Kpſrn. gr. 8. le Abth. 22 Sgr. 6 Pf. Le Abth. 1 Rthlt. 
12 Sgr. 6 Pf. (Iſt auch „Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft. Sr Thl. ar Bd.“) 
Der Name des Herrn Verfaſſers iſt zu geachtet, und feine Werke find dem Zoyftmann fo nöthig, und bei dem⸗ 
felben ſo beliebt, daß es nur der Anzeige Wa, daß obige Schriften ſo eben fertig e und an alle ee 
verſandt ſind. 


lichen Blaͤtter haben dieſem Werke ihre ganze Zufriedenheit gesch, um der Kuͤrze willen erlauben wir uns blos die 


20 Sor. — III. Theil. »Waldbau. 1 Kthlr. 7 Sgr. 6 Pf. — IV. Theil. Ir Bd. Forſtſchutz. 1 Rthlr. r Bd. 


— ® 


Lexicon medicum theoretico-practicum reale, | 

; 2 7 5 = 2 > \ 
oder allgemeines „Wörterbuch der geſammten theoretiſch-practiſchen Heilkunde, fir Aerzte, Wundaͤrzte und 
a Geſchaͤftsmaͤnner aus allen Ständen, denen eine Erläuterung über mediciniſche Ausdrücke und Gegenſtaͤnde 
wünſchenswerth ſeyn kann; enthaltend eine planmäßige, moͤglichſt vollſtaͤndige Darſtellung unſerer Kenntniſſe 
in der Anatomie, Phyſiologie, Semiotik, Heitmittellehre, Diaͤtetik, allgemeinen und ſpeciellen Therapie, 
Chirurgie, Entbindungskunſt; polizeilich ⸗gerichtlichen Medicin und Thierarzneikunde; in ihrem ganzen gegen⸗ 
wärtigen Umfange. Von Dr. A. F. Hecker, fortgeſetzt von Dr. H. A. Erhard. an Bds. 1e Abtht. 

gr. 8. 2 Rthlr. 15 Sgr. (ir Bd. bis 4n Bds. 1e Abtheilung 16 Rthlr.) .; ; ee 

5 Zur Empfehlung führen wir die Worte der letzten Recenſion an: „Wir deutſchen Aerzte koͤnnen ſtolz auf dieſes 
Unternehmen ſeyn; keine Nation hat ein Werk dieſer Art aufzuweiſen, und wer im Beſitz dieſes ſchaͤtzbaren Rathgebers ſich 
befindet, wird Tauſende ſich und feiner Familie erſparen, ohne zu berechnen, was er an Zeit und ſchneller Huͤlfe erſpart. 

Es iſt daher kein Zweifel, daß auch ohne unſere Empfehlung ſich das Buch in den Haͤnden aller Aerzte befinden wird.“ 


| Allgemeines pharmaceotiſch⸗chemiſches Wörterbuch, DR 
oder Entwickelung aller in der Pharmacie und Chemie vorkommenden Lehren, Begriffe, Geraͤthſchaften c. für 
Aerzte, Apotheker und Chemiker, von Dr, J. B. Tromms do rf. Ir bis ar und letzter Bd. Mit Kpfn. 
gr. 8. Herabgeſetzter Preis, Jthlr. 3 . t ) 
Deſſen Supplemente zum pharmacevtiſchen Woͤrterbuche ic. 2 Bde. gr. 8. 2 Rthlr. 25 Sgr. 
Trommsdorff's Chemie, wegen Nachdruck 
5 im Preiſe mehr als um die Halfte hexabgeſetzt. f , TE 
Auch von der zweiten Ausgabe von Trommsdorffs ſyſtematiſchem Handbuche der Chemie, 8 Bde. 
iſt ein Nachdruck erſchienen. Die Verlagshandlung hat ſich daher entſchloſfen, dieſes vortreffliche Werk des berühmten Ver⸗ 
faſſers noch unter den Preis des Nachdrucks, nämlich auf 8 Thaler, herab zu ſetzen. Der ſeitherige Ladenpreis. 
war 18 Rehlr. 16 Sg. N Br 3 x EN IE 
Der vollkommene Bier⸗ und Eſſigbrauer, | 
oder theoretifch »practifche Anweiſung, mehrere Arten Biere, als: aller in England gebräuchlichen Malzgetraͤnke auf 
i die in London übliche Weiſe, ſo wie die vornehmſten deutſchen Biere, und die berühmteften. Eſſige auf die 
vortheilhafteſte Art zu bereiten und zu verbeſſern. Ein noͤthiges Lehr⸗ und Handbuch nicht nur fuͤr den, der 
dieſes Geſchaft mit Nutzen betreiben will, ſondern auch für Jeden, dem eine vollkommene Kenntniß dieſes 
Geſchaͤftes noͤthig iſt. Von J. Eh. G. Weiſe. de durchaus umgearbeitete und vermehrte Auflage. Mit 
allen noͤthigen Kupfer. 8. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. ee 7 
Es iſt Thatſache, daß ſeit 25 Jahren wir durch vielfältige Bemuͤhung in dieſer Wiſſenſchaft alle unſere Vorfahren 
zurückgelaſſen haben. Ob wir aber die höchfte Stufe erlangt haben, iſt ſehr zu bezweifeln, da Englands Kuͤnſtler gewiß 
noch viele Vortheile vor uns beſitzen. Hoffentlich wird obiges Werk alle Wuͤnſche befriedigen, da der Verfaſſer kein Nach⸗ 
ſchreiber noch Stuben⸗ Chemiker, ſondern ein Mann iſt, welcher eigene gemachte Erfahrung mittheilt, und ſelbſt in Se 
land Gelegenheit hatte, ſich zu belehren. Schon die erſte Ausgabe erhielt allgemeinen ifall; um ſo größer wird d be 


ak „ 
* 4 . 


jest ſeyn, da die neue mit 20 jähriger Erfahrung und Verbeſſerung vermehrt iſt. 
2 - - - — a — —— u 
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Geographiſches Comptoir⸗Handbuch für Kaufleute, Fabrikanten ıc, 
i Mit faſt unglaublichem Beifall hat ſich das Faufmännifche Publikum fur das Co mptoir⸗Hand buche des 
Herrn Meyer, Herausgeber des Correſpondenßblattes fuͤr Kaufleute, erklärt und unterzeichnet, und freu⸗ 
dig durfen wir ſagen: es wird gewiß ihre Erwartung noch uͤbertroffen werden. TEN e e en ar 

Da ein brauchbares geographiſches Comptoir-⸗Handbuch Fir den Kaufmann, Fabrikanten, deren Gehuͤlfen und 
Zöglinge gefühltes Beduͤrfniß war, und zu benanntem Werke als unentbehrlich gerechnet werden kann, fo haben wir dafür 
Sorge getragen, und ein ſolches gleichzeitig bearbeiten laſſen, und es wird daſſelde gewiß jeder Anforderung ent 
ſprechen. og: 1 > 

Der Ladenpreis iſt 1 Rthlr. 20 Sgr. für zwei Alphabete des größten Formats, wer aber ſich dieſes Werk vor Ende Januar 
1827 ankauft, erhaͤlt es in jeder Buchhandlung noch für den Subſeriptionspreis von 1 Rthlr. 10 Sgr. er 


Gothar im Novenber 1826, N \ 85 
| Mennings'sche Buchhandlung. 


